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Berlin, 25. Dezember. Se. Majeftät der Köni 
geruht: dem Kaiſerl. franzöſiſchen Präfekten des Seinedepartements, Baron 
Haußmann zu q den Rothen Mbler - Orden zweiter Klaſſe mit dem 
Stern; dem Profeſſor Martin Friedrich Rabe zu Berlin den Notben 
Adler ⸗ Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Kreisphyſikus, Sanitäts⸗ 


rath Dr. Schmidt zu Pr. Eylau im Regierungsbezirk machen e und dem vielleicht etwas modifizirte Annahme derſelben von Seiten Rußlands liege ſchlechter bedachte Landwirthſchaft kann unter den gedachten Bedingungen 
Birgermeifter Koffat zu Pr. Friedland im Kreiſe Schlochau, den Rothen] — während von anderer Seite her die Meinung ſich geltend macht, nur nicht beſtehn. — F. 31 der Städteordnung vom 30. Mai 1853 beſtimmt, 


haben Allergnädigſt 


Adler» Orden vierter Klaſſe; 


i d wie dem Geheimen Kanzleidiener Karl 
rie drich Wilhelm Dormann zu 


Potsdam die Rettungsmedaille am 


pie 


el 


er 


Freitag den 28. Dezember. 


ja ſehr wohl, wie auf einer Seite behauptet wird, die Weftmächte feien 
mit dieſen Bedingungen einverſtanden, und ſelbſt Graf Neſſelrode ſei 
ſchon davon unterrichtet, fo daß in der Sendung des öͤſterreichiſchen Be⸗ 
vollmächligten an ſich bereits eine Art von Garantie für eine, obwohl 


Louis Napoleon ſei einverſtanden mlt jenen Vorſchlägen, das engliſche 


7 


Inſerate 
1 1gr.8 pf. für die viergefpaltene 
Zeile) find nur an die Expedi⸗ 
tion zu richten. 


ng. 


wichtige Kulturzweize, z. B. die Viehzucht und die Waldkultur mit Ver⸗ 


nichtung, während der ſtete Wechſel der Befiger des Bodens zu ſeiner 
Ausſaugung und Entwerthung führen muß. Eine Kultur im Großen, 
eine auf Erfahrungen begründete und auf das Intereſſe künftiger Ge⸗ 


daß die Wahl der Bürgermeiſter und der übrigen beſoldeten Magiſtrats⸗ 


SAIZ Li, cn nenn E 


— — 
. — | — 


perſonen auf 12 Jahre durch die Stadwerordnetenverſammlung erfolgen 


ande zu berleihen; ferner den bisherigen Hülfsarbeiter im Juſtizminiſte⸗] Kabinet aber keineswegs, zumal da von einer Kriegseniſchädigung dabei u 0 ' He N 
rium, Geheimen Juftiſrath Miert adh n uk nicht die Rede jei (und bei einem ſcharfberechnenden Handelsvolke ift das ſoll. Die im vorigen Jahre vernommenen Provinziallandtage haben ſich 1 
Miniſtertum zu ernennen, und dem Kommandeur des 19. Infanterie -Utegi- | von doppelter Bebeutung!), und noch viel weniger das Kabinet von überwiegend für die Wiedereinführung der Möglichkeit einer auch lebens · ¡ 
ments, Oberften von Müller, und dem Major von Greveniz im 10. | St. Petersburg, das auf Vorſchläge, die feinen unumſchzänkten Sou- länglichen Wahl ausgesprochen und von vielen Städten iſt die Genehmi⸗ 


Huſarenregiment, die Erlaubniß zur Anlegung des ihnen verliehenen Kom⸗ 
thurkreuzes zweiter Klaſſe vom Herzogl. fachien = erneſtiniſchen Haus⸗ Orden; 
jo wie dem Premier ⸗ Lieutenant Baron bon Vietinghoff, gen. Scheel, 
im 19. Wide Sede e zur Anlegung des ihm verliehenen Verdienſt⸗ 
Kreuzes deſſelben Ordens zu ertheilen. 
Die Lehrer der Gewerbeſchule in Halle, Dr. Kohlmann und Grell, 
ſind zu ordentlichen Gewerbeſchullehrern ernannt worden. y 3 
Die Berufung des Lehrers Friedrich Guſtav Adolph Breddin 
um ordentlichen Lehrer an der höheren Gewerbs⸗ und Handelsschule zu Mag: 
Sr Wi genehmigt worden. 
2 e Bank⸗Buchhalterei⸗Aſſiſtenten Blanc, Krümmel und Herrmann 
zu Berlin, der Bank⸗Kaſſirer de la Croix zu Magdeburg und bie Banl: 


veränitätsrechten Feſſeln anlegen, jetzt nach ſeinen Erfolgen in Aſien am 


wenigſten, wenn überhaupt jemals, eingehen könne und werde. 


Oeſterreich hat Vorſchläge nach St. Petersburg gelangen laſſen, auf 
welche es dem Vernehmen nach nur ein Ja oder Nein erwartet — das 
nennt man ſonſt auch wohl ein Ultimatum. Im Falle der Nichtannahme 
werde Graf Eſterhazy ſofort zurückkehren, auch die öſterreichiſche Geſandt⸗ 
ſchaft am ruſſiſchen Hofe ſolle alsdann zurückberufen werden, und man 
wolle dem Fürſten Gortſchakoff in Wien feine Päſſe zuſtellen. Aber da⸗ 
gegen wird dann wieder ganz beſtimmt gemeldet, daß man auch dieſe Ab⸗ 
lehnung in Wien dennoch nicht als casus belli anſehen werde. Wie ift 


gung einer ſolchen bei der Regierung nachgeſucht worden. Der Miniſter N 


des Innern hat zunächſt für die ſechs öſtlichen Provinzen die Ergänzung 
zu F. 31 vorgeſchlagen, wonach die Wahl des Bürgermeiſters und der 
übrigen beſoldeten Magiſtratsperſonen auch auf Lebenszeit erfolgen kann. 


Die Erfahrung hat gezeigt, daß eine Wahl auf Zeit der Autorität des 
Bürgermeiſteramts in den meiſten Fällen entgegenſteht. Die Unſelbſtän⸗ 
digkeit der Lebensſtelung eines in folder Weiſe Gewählten, fo wie feine 
Abhängigkeit von den Wählern ſchwächen die Kraft, Selbſtthätigkeit und 


Entſchiedenheit ſeiner Verwaltung, namentlich in Bezug auf die Handha⸗ 
bung der ſtädtiſchen Polizei. Letzterer Umſtand hat ſogar dahin geführt, 


„ 


Buchhalterei⸗Aſſiſtenten Neumann zu Magdeburg, Fable zu Dortmund 
und Beten qu Crefeld find ir Bank⸗Buchhaltern ernannt worden. 

e. K. H. der Prinz Albrecht bon Preußen iſt geſtern von 
Dresden und 


Se. K. G. der Prinz Albrecht (Sohn) von Preußen geſtern 
von Bonn hier eingetroffen. ö . 

Angekommen: Der General⸗Major und Kommandant von Magdeburg, 
von 5 K. 8. l. bon et, dl p 
Se. K. H. der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen iſt ge: 
ſtern nach Coblenz abgereiſt. b 0 

—— 


daß die Polizeiverwaltung den ſtädtiſchen Behörden entzogen worden iſt. 
Die beabſichtigte Kräftigung der Stellung des Bürgermeiſters würde es 
der Regierung möglich machen, die Polizeibefugniſſe wieder feinen Hän⸗ 
den anzuvertrauen. Es würde damit die Autonomie der Kommunalre⸗ 
gierung der Städte und Stadtgemeinden angebahnt werden, welche durch 0 
die jetzige Geſetzgebung unmöglich gemacht wird. Zugleich würde durch 
die Vereinigung der Polizei mit der Stadtverwaltung eine bedeutende 
Erſparniß erreicht werden. 

Bei dem Zuſammentritt unſeres aus Neuwahlen hervorgegangenen 
Hauſes der Abgeordneten war die geſammte oppofitionelle und antipreu⸗ 
ßiſche Preſſe geſpannt auf die Aeußerungen innerhalb der von allen bis⸗ N 
herigen Fraktionen der Rechten gebildeten Majorität. Mit Senſation 
wurde daher eine als Manuſkript gedruckte und nur im engeren Kreiſe 
zur Vertheilung gekommene Schrift: „Ein Entwurf zum Programm der 
Rechten“ aufgenommen und zum Gegenſtand einer heftigen Polemik ge⸗ 
macht. Aus dem bloßen Entwurf, als welchen die Schrift ſich ankündigte, 
ward unter der Feder der Kritik ſogleich ein fertiges Programm, und ehe 
die Rechte d. h. die Majorität des Hauſes der Abgeordneten noch ihr | 


aus ſolchem Wirrwarr herauszufinden, wenn man nicht Phantaſiegebilde 
und fluͤchtige Nebelbilder für baare, blanke Wahrheit ausgeben, ſich ſelbſt 
und die Leſer damit täuſchen will! Die franzoͤſiſche Preſſe erklärt ſich mit 
Oeſterreichs Vorgehen ziemlich im Einklange. Natürlich! Fehlt es in 
Frankreich am Ende auch noch keineswegs an Menſchen für einen neuen 
Feldzug, fo dürfte es doch namentlich bei dem jetzt herrſchenden Rothſtande 
vielleicht bald an Geld fehlen, das ja bekanntlich immer noch theurer zu 
fein pflegt, als Menſchen! — Die engliſche Preſſe dagegen iſt in nicht 
wenigen ihrer Hauptorgane auch neuerdings wieder ſehr energiſch gegen 
Oeſterreich aufgetreten, und Lord Firebrand ſpielt ein ſo eigenthümlich 
verdecktes Spiel, daß man in der That nicht weiß, was davon zu hal⸗ 
ten; er ſcheint als guter Seemann zu laviren, wenn er auch durch den 
Vertrag mit Schweden einen neuen tüchtigen Rückenhalt gewonnen hat. 
Die „Times“ haben bekanntlich neulich geſagt: In dem, was Oeſterreich 
thue, müſſe man ſtets die Abſicht des Gegentheils vermuthen — wenn 
es Frieden zu wollen ſcheine, ſo wolle es eigentlich den Krieg u. ſ. w., und 
„Daily News“ äußern ih: Eſterhazy iſt mit Friedens vorſchlägen nach 
Petersburg geſendet — „wohl dem, ver Nichts erwartet, denn er wird 


Die dem Schauſpieldirektor Wallner ertheilte Erlaubniß zu thea⸗ 
traliſchen Vorſtellungen in der Stadt Poſen und Bromberg und den 
ſonſtigen größeren Städten der Provinz Poſen läuft mit Ende März 
1850 ab. Ich ſehe mich veranlaßt, ſchon jetzt eine Konkurrenz hinſicht⸗ 
lich der künftigen Ertheilung reſp. Uebernahme der gedachten Theater 
Konzeſſion zu eröffnen, und fordere etwaige Bewerber auf, mir ihre 
Offerten, unter Darlegung ihres Vermögens und ihrer bisherigen Ver⸗ 
hältniſſe, einreichen zu wollen. fi 


Poſen, den 15. Dezember 1855. g 
nn, dent der Provinz Poſen. 


UA AA 


Telegraphiſche Depeſchen der Pojener Zeitung. 

Dresden, Montag, 24. Dezember. Das ſo eben 

erſcheinende „Dresdner Journal“ meldet, daß der ſaächſi⸗ 

ſche Geſandte in Paris, Baron v. Seebach, in Dres⸗ 

den eingetroffen, und heute über Berlin nach Petersburg 

gereiſt iſt. Man glaubt, daß derſelbe eine Miſſion be⸗ 
züglich der Friedensunterhandlungen habe. 
(Eingeg. 25. Dez. Abends 5 Uhr.) 

Trieſt, Mittwoch, 26. Dezember. Der fällige 
Dampfer aus der Levante iſt eingetroffen und bringt 
Nachrichten aus Konſtantinopel vom 17. d. M. Baron 
von Prokeſch war daſelbſt eingetroffen. In der Su⸗ 
linamündung ſind nach Briefen der „Trieſter Zeitung⸗ 
bei einem ſtattgehabten Sturme gegen 60 Schiffe und 
400 Menſchen verunglückt. Vom aſiatiſchen Kriegsſchau⸗ 
platze wird gemeldet, daß Omer Paſcha eine Rückbe⸗ 

ung bis nahe an Redut⸗Kale gemacht habe. Der 
engliſche Geſandte in Perſien, Murray, foll in Tehe⸗ 
ran ſeine Flagge eingezogen haben. 
(Eingeg. 27. Des, früh 10 Uhr.) 
— 


S Poſen, 27. Dezbr. Wie die Verhältniſſe ſich unn einmal ge⸗ 
ſtaltet haben, ist es faktlſch ein Ding der Unmöglichkeit, in Betreff der 
ſo überaus u. Nes und Friedensfrage ein beſtimmtes Urtheil 
auszuſprechen. Dabei reden wir gar nicht einmal von Entſcheidung der 
Frage ob Krieg, ab Friede? Sondern wir wollen dieſe Ungewißheit 
ſelbſt auf den bloßen Stand der Unterhandlungen, oder wenn man lieber 
will, der Verhandlungen angewendet wiſſen. Weshalb ſollten wir das 
nicht offen aussprechen in einen Falle, wo nich allein die gejammte 
Preſſe in der That im Düne 1 25 ſondern wo auch zweifelsohne 
ein großer Theil der diplomatiſchen Weit weniger vielleicht über die ein ⸗ 
zelnen thatſächlichen Vorgänge, als über deren Tragweite und Kon⸗ 
fequengen, noch ziemlich im Unklaren iſt! — Eine und zwar eine immer- 
in erfreuliche Thatsache ſteht feit, die nämlich, daß wirklich aufs Neue 
Vene dlungen angebahnt find und ſcheinbar mit großem Eifer 

fo Ernſt, den der hochwichtige Gegenſtand fordert, verfolgt 
wer po Allein das iſt nichts Neues. Auch im vorigen Winter ift das 
, e 


un wenn die Waffen ruhen, tritt die Feder in 

Recht! Und im vorigen Winter hat die Diplomatie mit all 
den gar nichts zu erreichen vermocht. Wied as ihr in 
dieſem Winter eben, ergehen? Das ift die einfache Frage, um welche 
Alles fic) dreht. ich hat den Grafen Eſterhazy nach Petersburg 
geſendet mit Friedens kraliminarvorſchlägen, über deren Formulitung an 
ſich etwas Beſtimmtes gar nicht geſagt werden kann. Freilich iſt eine 
ſolche von den Organen der preſſe vielfach aufgeſtellt worden; auch wir 
haben fie in ihrer bald fo, bald anders modiftzirten Faſſung unſeren 
Leſern J. Z. mitgetheilt. Allein denn eine Garantie für die 


ihren Bem 


‚Richtigkeit derſelben übernehmen? Und hiervon abgeſehen, wiſſen wir 


nicht getäuſcht werden.“ Uns dünkt in der That, dergleichen Aeußerun⸗ 

ien klar und bezeichnend genug, und mag man ſie auch als direkt 
e eee pc e be 250 e all, aß fie 
einen Geſichtspunkt Darbieten, der wohl beachtet zu werden verdient, wäh⸗ 
rend man andrerjeitd den Umſtand als auffallend immerhin bezeichnen 
kann, daß die Auslegung der Maßregel der neueſten oͤſterreichiſchen Armee⸗ 
reduktion als einer bloß finanziellen, als einer Erſparungsmaßnahme für 
den Winter, die gleichzeitig für das Frühjahr eine deſto ausgedehntere 
Truppenaufſtellung zum Zweck einer thätigen Kooperation mit den Weſt⸗ 
mächten gegen Rußland ermögliche — daß dieſe Auslegung zuerſt in eng⸗ 
liſchen Blättern erſchien, und ſpäter dann auch hin und wieder von der 


oͤſterreichiſchen Preſſe adoptirt wurde. 


Ein Umſtand indeß iſt noch vorhanden, zwar nicht geeignet, in die- 
ſes Chaos der Widerſprüche Licht und Ordnung zu bringen, aber doch 
vielleicht angethan, etwas mehr als bisher an die Friedensgeneigtheit na- 
Dieſer Umſtand iſt die 
mehr und mehr auch nach dieſer Seite hin hervortretende, vermittelnde 
Und darüber geſtatte man uns 


mentlich Louis Napoleons glauben zu laſſen. 


Thätigkeit der deutſchen Mittelſtaaten. 
morgen noch einige Andeutungen. 


Deutſchland. 

Preußen. Y Berlin, 25. Dez. [Landtags vorlagen; 
der Programmentwurf der Rechten.] Der vom Miniſter des 
Innern dem Hauſe der Abgeordneten vorgelegte Geſetzentwurf, betreffend 
die Abänderung des Art. 42 und die Aufhebung des Art. 114 der Ver⸗ 
faſſungsurkunde iſt eine der wichtigſten der diesjährigen Sitzungsperiode, 
wie ſchon aus den Schidjalen hervorgeht, die er in früheren Sitzungspe⸗ 
rioden erfahren hat. Bereits in der Seſſion von 1852/53 wurde von 
der damaligen Erſten Kammer ein Abänderungsvorſchlag eingebracht, 
wegen Ablaufs der Zeit jedoch in der Zweiten nicht mehr zur Berathung 
gezogen. In der Seſſion von 1853/54 nahm die Regierung den Vor⸗ 
ſchlag auf und derſelbe erhielt die Genehmigung der Erſten Kammer, 
blieb jedoch in der Zweiten abermals unerledigt, In der Sitzungsperiode 
von 1854/55 gelangte endlich die Zweite Kammer zur Berathung des 
Entwurfes, derſelbe ward aber von ihr abgelehnt. Der Art. 42 verdankt 
feine Entſtehung jener modernen öͤkonomiſchen Theorie, welche im Weſent⸗ 
lichen bezweckt, das Grundeigenthum dem Kapitale gleichzuſtellen und 
welche jeden Unterſchied zwiſchen unbeweglichem und beweglichem Befig 
aufgehoben wiſſen will. Der Artikel janktionirt daher die unbeſchränkte 
Verfügung über das Grundeigenthum, die Theilbarkeit deſſelben, die 
Ablösbarkeit der darauf ruhenden Laſten und die Vererbung unter der 
Bedingung der Uebertragung des vollen Eigenthums. Nur die Beſtim⸗ 
mung der Ablösbarkeit der Laſten iſt von der Regierung in ihrem Abän⸗ 
derungsvorſchlage jedoch unter Modifikationen gegen die frühere Faſſung 
aufrecht erhalten. Die drei andern Beſtimmungen find in Wegfall ge- 
bracht. Die gegenwärtige Zuſammenſetzung des Hauſes der Abgeordne- 
ten laßt mit Sichechelt vorausſehen, daß diesmal der Entwurf der Regie⸗ 
rung nicht das Schickſal der früheren Jahre haben wird. Wer nicht von 
der obenerwähnten Theorie verblendet iſt, wer die Erfahrungen, die 
Frankreich bei Durchführung derſelben gemacht hat, ja die auch in Preu⸗ 
ßen zu Tage getreten ſind, zu Rathe zieht, der wird von der Zweckmaͤßig⸗ 
keit oder vielmehr von der Nothwendigkeit der beabſichtigten Verfaſſungs⸗ 
änderung durchdrungen fein. Die Gleichſtellung des Grundeigenthums 
mit dem Kapitale, wodurch die freie Verfügbarkeit über daſſelbe und ſeine 
abſolute Theilbarkeit bedingt wird, führt einerſeits zur Zerſplitterung des 


Bodens, andererſeits zu einem ſteten Wechſel ſeiner Beſitzer. Eines wie 


das andere iſt gleich verderblich. Die Zerſplitterung bedroht] ganze hoͤchſt 


Votum abgegeben, ob ſie das ihr vorgelegte Programm adoptire, ward 
daſſelbe als von ihr bereits adoptirt bezeichnet. Die Vorwürfe, die man 
gegen das Programm ſchleuderte, wandten ſich nun in gleichem Maaße 
gegen die Tendenzen der Majorität und ſchließlich, wenn auch in mehr 
indirekter Weiſe, gegen die Regierung. Bald ſtellte ſich indeß heraus, daß 
der erbitterte Zeitungskampf gegen das ominöſe Programm ein Kampf 


ſeiner Entſtehung hinaus keine Wirkung äußerte und unter der eigentlichen 
Majorität weder Beachtung noch Unterſtützung fand. Hervorgegangen 
aus einer Fraktion, der man nach einem ihrer Mitglieder, dem Abgeord⸗ 
neten v. Peguilhen, ſcherzhafter Weiſe den Namen „Fraktion Pelikan“ 
gegeben, trägt die Schrift das Gepräge eines einfeitigen konſervativ⸗ſozia⸗ 
len Doktrinarismus, der weniger praktiſche Erfolge zu erzielen, als für 
ſich Propaganda zu machen beſtrebt iſt. Dieſen Umſtand hat die oppo⸗ 
ſitionelle Preſſe unberückſichtigt gelaſſen und ſich um die Entſtehung des 
Schriftſtücks entweder überhaupt nicht bekümmert, oder daſſelbe Perſonen 
zugeſchrieben, von denen es notoriſch nicht herrührt. So iſt auch der 
Abg. v. Gerlach genannt worden und aus ſeiner Miturheberſchaft hat 
man die künftige Haltung der Rechten, deren Führer er gegenwärtig iſt, 
als eine innerhalb der Anſchauungen des Programms abgeſchloſſene dar⸗ 
ſtellen wollen. Derſelbe iſt jedoch bei dem Programm nicht betheiligt, 
wie dies ſchon aus der an vielen Stellen ſich äußernden Unklarheit und 
Unreife hervorgeht. 


C Berlin, 25. Dezb. (Verein gegen Thierquälerei.] 
Der Hamburger Verein gegen Thierquälerei hat dem Holzanweiſer 
Schmidt auf dem Baudius [den Holzplatz vor dem Halleſchen Thore die 
große filberne Vereinsmedaille überſandt. Bekanntlich rettete derſelbe 
mit Hülfe einiger Arbeiter einen kleinen Hund, der 9 Tage lang in einem 
Holzhaufen zwiſchen zwei Kloben eingeklemmt und ſchon von Würmern 
angefreſſen war. Geſtern überreichte der ſtellvertretende Vorfigende Hein- 
rich Blume und der Schriftführer des hieſigen Vereins, Dr. Mulzer, 
dem Holzanweiſer Schmidt dieſe ſchöne Medaille; ein Geldgeſchenk erhielt 
vom hieſigen Verein der Tagearbeiter Schwarz; die übrigen Perſonen, 
meiſt Schiffer, welche inzwiſchen Berlin verlaſſen haben und in ihre Hei⸗ 
math gezogen find, konnten nicht mehr ermittelt werden. — In der vor⸗ 
geſtern ſtattgefundenen Ausſchußſitzung des hieſigen Vereins gegen Thier⸗ 
quálerei kam auch folgender Vorfall zur Kenntniß des Vorſtandes. Der 
Schäfer des Oberamtmann Zabel in Lichtenfelde bei Berlin erkrankte und 
ein Tagelöhner wurde mit dem Hüten der Schafe beauftragt. Dieſem 
wollte der Schäferhund nicht pariren und da er dafür Schläge erhielt, ſo 
entlief er am 16. Sept. Vormittags dem Tagelöhner. Am 24. Septem⸗ 
ber erzählten Bauern dem Ortsprediger Stephani in Gieſersdorf, daß 
ſchon die ganze Woche hindurch im Lichtenfelder See ein Hundegeheul ge- 
Hört worden ſei und bitten ihn, doch einmal zuzuſehen, was das zu be⸗ 
deuten habe. Der Prediger fährt mit einem Kahn auf den mit Schilf 


und Rohr ganz verwachſenen See, folgt dem Geheul und entdeckt endlich 


im Rohr einen weißen Hundekopf und erkennt den Hund des Schäfers. 
Alle Verſuche, zum Hunde zu gelangen, mißlingen und der Prediger muß 
endlich umkehren, da es auch inzwiſchen dunkel geworden war. Nun 
wurde dem Schäfer in Lichtenfelde von dieſem Funde Anzeige gemacht 
und derſelbe ſtellte ſich am 25. früh 4 Uhr bei dem Prediger ein, um zur 
Rettung des Hundes noch einen zweiten Verſuch zu machen. Beide, mit 
einem Haken verſehen, fuhren nun wieder auf den See und arbeiteten ſich 
glücklich bis zu der Stelle durch, wo der Hund lag. Derſelbe hatte ſeine 
Lage noch nicht verändert, der Kopf ruhte auf einer Grashülle; allein, 
ſo viel man auch rief, der Hund regte ſich nicht, man hielt ihn für todt. 
Man bediente ſich nun des Hakens, um ihn an den Kahn heranzuziehen 


gegen Windmühlen geweſen war, indem daſſelbe über den engen Kreis 


dabei ftieg man aber auf Widerfiand und man mußte alle Kraft anven- 
den, um den Hund los zu machen. Da fand man denn, daß der Hund 
mit einer Kette entlaufen war, dieſelbe hatte ſich bei ſeiner Flucht durch 
den Moraſt, der ſehr verwachſen und ſtellenweiſe ſogar bodenlos iſt, in 
den Grundboden feſtgeſetzt und hielt ſo den Hund im Schlamme feſt, ſo 
daß nur der Kopf daraus hervorragte. In dieſer traurigen Lage, bei 
ſchon kalten Nächten, befand ſich der Hund über 8 Tage, und dennoch 
lebte er noch als er daraus befreit wurde, war aber ſo erſtarrt und ab⸗ 
gezehrt, daß er ſich im Kahne nicht aufrecht erhalten konnte. Nach einer 
14tágigen forgfältigen Pflege auf dem herrſchaftlichen Hofe war der Hund 
wieder friſch und munter und der Schäfer ganz glücklich, ſeinen treuen 
Hund wieder zur Seite zu haben. — Dem Prediger Stephani will der 
Vorſtand des hieſigen Vereins gegen Thierquälerei wegen dieſer lobens⸗ 
werthen Handlung ein anerkennendes Schreiben zugehen laſſen. 


C Berlin, 26. Dez. [Vom Hofe; die Generale v. We⸗ 
dell und Fidler; Verſchiedenes.] II. MM. der König und die 
Königin wohnten an beiden Weihnachtstagen dem Gottesdienſte in der 
Schloßkapelle zu Charlottenburg bei; die Mitglieder der königl. Familie 
erſchienen in Dom. Nachmittags waren die Prinzen und Prinzeſſinnen 
zur Familientafel im Schloſſe zu Charlottenburg. — Frau Prinzeſſin von 
Preußen, die jede Gelegenheit ergreift, um wohlthätige Anſtalten oder 
arme Kinder mit Gaben der Liebe zu erfreuen, hat am Weihnachtsabend 
im Schloſſe zu Koblenz einen Chriſtbaum aufgebaut. Die Geſchenke be⸗ 
ſtanden neben Aepfeln und Pfefferkuchen, meiſt in Kleidungsſtücken und 
andern nützlichen Gegenſtänden. — Der Gouverneur von Luxemburg, 
General von Wedell, der ſich ſchon ſeit einiger Zeit unausgeſetzt in der 
Nähe Sr. Maj. des Königs befand, hat ſich am 23. Dezember bei Aller» 
hochſtdemſelben, den Prinzen und den Kabinetsmitgliedern verabſchie⸗ 
det und iſt nach Luxemburg zurückgereiſt, dürfte indeß im nächſten 
Monate wieder hierher zurückkehren. Der Kommandeur der vierten 
Divifion, General Fidler, iſt aus Bromberg auf mehrwöchentlichen Ur⸗ 
laub hier eingetroffen und, wie ich höre, bereits von des Koͤnigs Maj. 
empfangen worden. — Der frühere Kultusminiſter Eichhorn iſt, wie ver⸗ 
lautet, ſeit einiger Zeit ſo erkrankt, daß die Aerzte ſeinen Zuſtand für be⸗ 
denklich erklärt haben. — Unſer Magiftrat hat an die Stadtverordneten- 
verſammlung den Antrag geſtellt, für das germaniſche Nationalmuſeum zu 
Nurnberg einen jahrlichen Zuſchuß von 200 Thlr. zu bewilligen. Die 
Stadtwerordnetenverſammlung hat indeß dieſen Antrag abgelehnt, da die 
gegenwärtige Theuerung außerordentliche Anforderungen an die Kommune 
mache und keineswegs abzuſehen ſei, ob dieſelben nicht noch eine Steigerung 
erfahren dürften. — Die Sammlungen von Beiträgen für die zum Beſten der 
ärmeren Volksklaſſen in allen Theilen unferer Stadt eingerichteten Suppen⸗ 
anſtalten ſind jetzt in vollem Gange und liefern ein erfreuliches Reſultat. 
Namentlich find es die vornehmen Familien, große Handlungshauſer 2c., 
die für die Küchen bedeutende Summen hergeben. — An den beiden 
letzten Tagen bildeten die Straßen unſerer Stadt in Folge des plotzlich 
eingetretenen Thauwetters eine wahre Eisbahn, ſo daß man ſich nur mit 
größter Vorſicht fortbewegen konnte, wiewohl die Hausbeſitzer das Trot⸗ 
toir mit Aſche, Sand und ſonſtigen Abgängen beſtreut hatten. Natürlich 
kommen auch ſehr viele Perſonen zu Falle; doch hat man erfreulicher 
Weiſe bis jetzt noch nicht gehört, daß die betreffenden Perſonen dabei 
Schaden an ihrer Geſundheit genommen hätten. 

— [Landtags vorlagen.] Der dem Haufe der Abgeordneten 
von der Staatsregierung übergebene Geſetzentwurf betreffend die länd⸗ 
lichen Ortsobrigkeiten in den ſechs öͤſtlichen Provinzen der preupifdyen 
Monarchie, ſtimmt im Weſentlichen mit demjenigen überein, welcher in 
der Sitzungsperiode von 1853 bis 1854 von der erſten und einer Kom- 
miſſion der zweiten Kammer angenommen, von dem Plenum der Letzte⸗ 
ren aber unerledigt geblieben war. Er geht von der Anſicht aus, daß 
die herkömmliche ländliche Polizeiverfaſſung zur Zeit noch geſetzlich fort⸗ 
beſteht und ſucht dieſelbe in ſeinen Motiven durch eine hiſtoriſche Dar⸗ 
ſtellung der Verfaſſungsbeſmmungen darzulegen. Die meiſten gegen den 
Entwurf aus der damaligen Sitzungsperiode vorgenommenen Aenderungen 
find redaktioneller Natur, wichtiger erſcheint die Aufnahme folgender Be- 
ſtimmung: 

$. 1. „Die nach den $$. 18—22, Titel 17, Th. II. Allgemeinen Land⸗ 
rechts aus unſerem Hoheitsrechte abgeleitete, in der Regel mit dem Beſitze 
eines Ritter⸗ oder anderen ländlichen Gutes verbundene orksobrigkeitliche (po⸗ 
lizeiobrigkeitliche) Gewalt kann ihrem Inhaber auf keinem anderen, als dem 
in den Geſetzen und namentlich dem gegenwärtigen bezeichneten Wege entzo⸗ 
gen werden.“ Ferner find zur Beſeitigung beſtehender Zweifek durch $$. 12, 
13 und 14 des gegenwärtigen Entwurfs die Vorſchriften des Strafgeſezbuchs 
über Verbrechen und Vergehen im Amte (Tit. 28) auch auf die Inhaber der 
Polizei, welche dieſelbe in eigener Perſon ausüben, refp. auf die Stellvertre⸗ 
ter derſelben anwendbar erklart. Hiermit ſtehen die $$. 15 und 16 des Ge⸗ 
ſetzentwurfs in Verbindung, wonach hinſichtlich der Entziehung oder Sus⸗ 
penſion des Rechts zur Ausübung der polizeiobrigkeitlichen Gewalt und der 
Befugniß, ſolche durch Stellvertreter verwalten zu laſſen, in Anſehung der⸗ 
jenigen Inhaber, welche gleichzeitig die Standſchaft befiken, auch die Geſetze 
dom 8. Mai 1837 (Geſetzzammlung S. 99) und vom 23. Juli 1847 (Geſetz⸗ 
ſammlung S. 279) nebft den Vorſchriften in SS. 12, 21 und 22 des Straf⸗ 

efegbuchs zur Anwendung kommen und die Entziehung und Suspenſion die: 

ſes Rechts durch Entſcheidung der Regierung erfolgen kann, wenn der nicht 
auch Standſchaft befigende Inhaber durch fein Benehmen ſich des erforderli⸗ 
chen Anſehens und Vertrauens verluſtig macht. 

— [Die Vorlage an das Abgeordnetenhaus], betreffend 
die Abänderung des Art. 42 und Aufhebung des Art. 114 der Verfaſſungs 
urkunde, iſt die bereits in den vorhergehenden beiden Seſſionen einge⸗ 
reichte, nach dem Wortlaute, den ſie durch die Erſte Kammer damals 
erhalten. Auf ihre Annahme ftúgt ſich bereits der 25 Paragraphen um · 

faſſende Entwurf, betreffend die ländlichen Ortsobrigkeiten in den 6 öſtli⸗ 
chen Provinzen. — Dem Hauſe der Abgeordneten Ut, wie ſchon gemel⸗ 
det, ein Geſetzentwurf zugegangen, betreffend die Abänderung des 9.31 
der Städteordnung vom 30. Mai 1853. Derſelbe lautet: „Die Wahl 
des Bürgermeiſters und der übrigen beſoldeten Magiſtratsmitglieder kann 
auch auf Lebenszeit erfolgen.“ Die Motive erläutern die Nothwendigkeit, 
die Selbſtändigkeit dieſer Aemter gegen alle Rückſichten und Bedenken 
betreffs der Wiederwahl, welche eine kräftige Amtsführung verhindern 
könnten, zu ſchützen, die Staatsbeamten ferner zum Uebertritt in die 
Kommunalcarriere geneigter zu machen und die nicht im Kommunalin⸗ 
tereſſe liegenden Bewegungen vor und bei Neuwahlen ſeltener zu machen. 
(S. o. unſ. Berl. Y ⸗Corr. 

— [Tedeum wegen der Einnahme von Kars.] Am 23. 
d. Vormittags nach 11 Uhr wurde in der Kirche der kaiſerl. ruſſiſchen 
Geſandiſchaft hierſelbſt ein Dankgottes dienſt mit Tedeum abgehalten we» 
gen der Einnahme der Feſtung Kars durch den General Murawieff. Der 
Feierlichkeit wohnten außer dem kaiſerlich ruſſiſchen Geſandten Baron 
v. Budberg, fo wie ſammtlichen Damen, Kavälieren und Beamten der 
Geſandiſchaft, die zur Zeit hier anweſenden Ruſſen u. ſ. w. bei. Der 
Probſt Polliſadow pontiftzirte. (N. Pr. 3.) 

— [Trauerfeier für den Fürſten von Pleß.] Die Zheil- 
nahme an der Trauerfeierlichkeit, welche zu dem Andenken des Präſiden⸗ 
ten des Herrenhauſes, Fürſten v. Pleß, am 23. Abends im Herrenhauſe 
¡ angeordnet worden, war eine eben fo wahre, als innige. Se. Maj. der 


Vernichtung, fo weit in Kraft, als es dem 


2 


König, die hier anweſenden k. Prinzen, die Miniſter, die Vicepräſiden⸗ 
ten und Mitglieder beider Häuſer, ſo weit in der Kürze der Zeit ihnen 
noch Nachricht hatte zugehen können, die höchften und hohen Hofchargen, 
die Generalität, viele fremde Geſandte waren im Trauerhauſe erfchienen. 
Von den Leidtragenden war, nach Abreiſe der Uebrigen, als nächſtes 
Familienglied nur der älteſte Sohn und Erbe des Verſtorbenen, Hans 
Heinrich XII., Graf zu Hochberg, zugegen, von den anderen näheren 
Verwandten die Schwäger deſſelben, Graf Friedrich zu Stolberg⸗Werni⸗ 
gerode und der Major v. Stechow; ſeine Neffen, die Grafen v. Kleiſt, 
und feine Vettern, die Grafen Stolberg - Wernigerode, unter denen ſich 
auch der Vizepräſident des Hauſes befand, ſowie die Mutter, Gemahlin 
und Schweſter des Letzteren. Als Se. Maj. der König erſchien, umarmte 
er den Grafen v. Hochberg tiefbewegt und reichte ihm beide Wangen zum 
Kuſſe dar. Es begann demnád)ft die Feier ſelbſt. — Der Salon der Prä⸗ 
ſidialwohnung war zu einer Trauerkapelle umgewandelt worden, deren 
ernſte Dekoration durch die Fülle des Grünen gemildert wurde, das in 
finnigfter Anordnung von dem Altare aus die Wände ſchmückte. Vor dem 
Altare, wie in einem duftenden Frühlingsgarten, ſtand der Sarg, koſtbar 
geſchmückt, reich bekränzt und von glänzenden Candelabern umgeben. 
Auf ihm lag ein goldenes Grucifir und die Waffen des verſtorbenen Für⸗ 
ſten, daneben auf Tabourets die hohen Orden. Der Choral: „Jeſus 
meine Zuverſicht“, von dem Domchore geſungen, eröffnete die Feier; die 
Trauerrede hielt der Generalſuperintendent Dr. Hoffmann. Er ſchilderte 
darin den Charakter des Verſtorbenen. Die Rede wird für die Freunde 
und Verehrer des Dahingegangenen im Drucke erſcheinen. Nach Einſeg⸗ 
nung der Leiche wurde die Feierlichkeit mit dem Choralverſe: „Wenn ich 
einmal fol ſcheiden“ ꝛc. geſchloſſen und eine Stunde fpáter der Sarg in 
einem k. Wagen, der ihn bis Fürſtenſtein bringen ſoll, in tiefer Stille 
nach dem Bahnhofe befördert. (N. Pr. Z.) 
— Bir ee Der Artikel 102 des Geſetzes 
vom 3. Mai 1852 giebt in Strafſachen dem Appellationsrichter die Befug⸗ 
niß, ein bei ihm angegriffenes Urtheil des Untergerichts aufzuheben und nach 
Befinden eine anderweitige Verhandlung und Entſcheidung der Sache in er: 
ſter Inſtanz anzuordnen. In Folge deſſen war es in der Praxis zweifelhaft 
geworden, ob und wie weit der Grundſatz der preußiſchen Kriminalordnung, 
daß die Einlegung eines Rechtsmittels gegen ein Strafurtheil nie zum Nach⸗ 
theil des appellirenden Angeklagten ausſchlagen dürfe, durch jene neuere Be: 
ſtimmung modifizirt worden ſei. Dieſe Zweifel hatten ſich auch bei dem kö⸗ 
niglichen Obertribunal, Senat für Strafſachen, nach verſchiedenen Richtungen 
hin geäußert, weshalb Wan das Plenum des Senats die Frage in 
Erwägung zu nehmen ſich veranlaßt fand. Hier iſt nun entſchieden worden: 
„wenn auf ein nur von dem Angeklagten eingelegtes Rechtsmittel ein Straf: 
urtel wegen Verletzung von Grundſätzen des Verfahrens vernichtet oder ſonſt 
aufgehoben und die Sache zur anderweitigen Verhandlung und Entſcheidung 
in die frühere Inſtanz zurückgewieſen worden iſt, jo darf das Inſtanzgericht 
nicht auf eine höhere, als die in dem vernichteten oder aufgehobenen Erkennt: 
niß verhängte Strafe erkennen“, 
nach den Grundſätzen des preußiſchen Strafgeſetzes kein beneficium commune, 
ſondern nur ein benefieium für ihn; der Angeklagte habe alío, durch den 
Ablauf der Friſt für ein gleiches Rechtsmittel der Staatsanwaltſchaft, das 
Recht erworben, daß das gegen ihn verhängte Strafübel nicht erhöht oder 
verſchärft werde. Wenn demnach das angegriffene Erkenntniß aufgehoben 
würde, ſo konne dies nur die Bedeutung Haben. daß dadurch zu Gunſten 
des Angeklagten die ihm nachtheilige Entſcheidung befeitigt und für eine noch⸗ 
malige Erörterung der Sache Raum geſchaffen werden Tole, Es bleibe alſo 
das Erkenntniß, auch nach der nur auf einſeitiges Anrufen ausgeſprochenen 
Angeklagten günftig lautet. P. C. 
— [Gin proteſtantiſches Interceſſtonsſchreiben.] Die 
$6. v. Kapff, Nitzſch, Stahl, Hengſtenberg, Ohl, Ullmann, Zimmer⸗ 


d v. B s 25, Juni D. S. au 
Gunſten des weten Tee Feber tus zit ö ichen ſeche Im elter⸗ 
lichen Hauſe in Mähren mit Gewalt aufgehobenen und in ein Kloſter in 


Prag eingeſperrten Geiſtlichen Borzinsky, ein Schreiben an Se. Maj. 
den Kaiſer von Oeſterreich gerichtet. Die „Ev. Kirchen -Z.“ theilt jetzt 
dieſes Schreiben mit. (Borzinsky iſt bekanntlich ſeitdem aus dem Ge⸗ 
fängniß entflohen und glücklich in Petershain in Schleſien angekommen.) 


Breslau, 22. Dezbr. [Unterſtützung.] Es iſt, wie ſich aus 
einer im Falkenberger Kreiſe ergangenen landräthlichen Bekanntmachung 
entnehmen läßt, hoͤhern Orts genehmigt worden, daß denjenigen Ge⸗ 
meinden und Dominien, welche in Folge der diesjährigen ſchlechten Ge⸗ 
treideernte wegen eigenen Mangels nicht im Stande ſein ſollten, die 
Ortsarmen in geeigneter Weiſe regelmäßig zu unterſtützen, das erforder⸗ 
liche Quantum Roggen unter der annehmbaren Bedingung aus den k. 


Feſtungsmagazinen verabreicht werden darf, daß daſſelbe im künftigen 


Jahre nach der Ernte entweder in natura zurückgegeben oder nach einem 
in den auf die nächſte Ernte folgenden drei Monaten zu berechnenden 
Durchſchnittspreiſe bezahlt werden kann. (N. O. Z.) 
Königsberg, 22. Dezember. [Gegen die Rinderpeſt.] Auf 
eine in dieſen Tagen ergangene Aufforderung an ſämmtliche Viehbeſitzer 
behufs Beſprechung über die zu treffenden Maaßregeln gegen das Um⸗ 
ſichgreifen der Rinderpeſt iſt am 22. d. von 50 Anweſenden beſchloſſen 
worden, durch eine zu ernennende Kommiſſion Se. Exc. den Herrn 
Oberpräfidenten zu bitten: 1) daß, da durch die Allerhoͤchſte Kabinets⸗ 
ordre vom 22. Juni 1845 in Frage geſtellt iſt, ob das Vieh, welches in 
Folge des Ausbruchs der Rinderpeſt getödtet wird, durch die General⸗ 
ſtaatskaſſe erſtattet werden ſoll, beſtimmt werde, daß die Provinz 
Preußen die vorläufige Garantie dafür übernehme; 2) daß zur Ueber⸗ 
wachung des kranken Viehes Zöglinge aus der Thierarzneiſchule berufen 
werden; 3) daß von den Kreisſtänden Kommiſſarien erwählt werden, 
welche dem Landrath bei etwaiger Ueberſchreitung des Geſetzes vom 
2. April 1803 zur Seite ſtehen; 4) daß die energiſchſten Maaßregeln 
ergriffen, die Aufhebung ſaͤmmtlicher Viehmärkte angeordnet und jedem 
k. Landrathe, in deſſen Kreiſe die Seuche auftritt, Militär zu ſeiner Ver⸗ 
fügung geſtellt werde. (K. H. 3.) 
Leobſchütz (Schleſien), 21. Dezbr. [Die Cholera] iſt plöß- 
lich hier in einem bedenklichen Grade ausgebrochen und iſt, ungeachtet 
geſtern bereits 20 Perſonen ſtarben, noch im Zunehmen. (N. 3.) 


Marienwerder am Finow-Kanal, 19. Dezember. [Kirch ⸗ 
weibe.] Der heutige Tag war für die hieſige Gemeinde ein Tag der 
größten Freude und des innigſten Dankes, wonach ſich dieſelbe ſchon ſeit 
vielen Jahren geſehnt hatte. Statt des bisherigen, für die bedeutend an⸗ 
gewachſene Gemeinde zu klein gewordenen Bethauſes iſt durch die huld⸗ 
reiche Fürſorge der k. Regierung eine neue ſchöne Kirche erbaut worden, 
die mit hohem ſtattlichen Thurme für Ort und Umgegend eine Zierde iſt. 
Der erſte, von der Gemeinde hier noch nicht gehörte feierliche Klang der 
Glocken rief heute dieſelbe in zahlreichen Schaaren zur Weihe des Got⸗ 
teshauſes, welche durch den Generalſuperintendenten Dr. Hoffmann, un⸗ 
ter Theilnahme faſt aller Geiſtlichen des Kirchenkreiſes, auf tief ergrei- 
fende Weiſe vollzogen wurde. Die Liturgie hielt der Superintendent 
Stiebritz in zwei Abtheilungen ab, wobei die Chöre von den Lehrern 
der Umgegend vorgetragen wurden. In der von dem Ortspfarrer, Pre⸗ 
diger Gabbe zu Prenden, gehaltenen Feſtpredigt über Pſalm 84., 2. und 
3. wurde der Gemeinde die Vergleichung der früheren und nunmehrigen 
Befriedigung ihres kirchlichen Bedürfniſſes vor die Seele geführt und 


das Herz derſelben zum freudigſten Danke gegen Gott und unſeren theu⸗ 


denn das Rechtsmittel des Angeklagten ſei 


La 


ren König erhoben, unter deſſen ſegensreicher Regierung die Kirchen zu ⸗ 


nehmen und die Altäre zum Preiſe des Königs aller Könige wachſen. 

* 8 (Sp. N. 
Neuſtadt a. d. H., 21. Dezbr. [Eiſenbahnunfall.] 3 
dem letzten Perſonenzuge von Ludwigshafen nach Saarbrücken brach ge- 
ſtern zwiſchen Landſtuhl und Kaiſerslautern eine Achſe, wodurch mehr⸗ 
fache Beſchädigungen an Wagen veranlaßt worden ſind. Auch wurde 
> Poſtbedienſtetet durch Herausſpringen aus dem Poſtwagen arg ver⸗ 

etzt. 2 (Fr. J.) 
1 Thorn, 24. Degbr. [Diátenfrage; zur Grenzſperre.] 
Seitens der k. Regierung zu Marienwerder war an den hieſigen Magi⸗ 
ſtrat die Aufforderung ergangen, ſich zu erklären, ob die Kommune ver- 
pflichtet ſei, ihrem Vertreter im Herrenhauſe Diäten zu gewähren. Die⸗ 
ſelbe Frage war auch an die Stadiverordneten geſtellt und verneint 
worden. Dieſen Beſchluß machte nun neulich auch der Magiſtrat zu dem 
einigen. Ein unehrerbietiges Verkennen der Gnade Sr. Maj. des Königs, 
welcher die Kommune das Repräſentationsrecht zum Herrenhauſe dankt, 
kann gar nicht vorausgeſetzt werden, da im Magistrate wie in der Stadt⸗ 
verordneten - Verfammiung dem Königshaufe ergebene und konſervative 
Männer ſitzen; auch eine perſönliche Abneigung gegen den zeitigen Ver» 
treter der Kommune im Herrenhauſe, den Oberbürgermeiſter Körner, darf 
nicht angenommen werden, da die Tüchtigkeit defjelben allgemem geſchätzt 
wird. Die Beſchlußnahme des Magiſtrats — von 10 Mitgliedern er. 
klärten ſich 6 gegen die Verpflichtung — fo wie der Stadtverordneten 
hat ihre Motive rein in finanziellen Rückſichten: die Einnahmen der Stadt 
ſind durch ausgeführte Bauten für Jahre in Anſpruch genommen und eine 
neue Belaſtung der Steuerpflichtigen erſcheint nicht gut möglich, da die- 
ſelben zur Genüge belaſtet ſind. Daß in Folge beregter Beſchlußnahmen, 
wie in einigen öffentlichen Blättern ausgeſprochen worden, die Vertretung 
unſerer Kommune im Herrenhauſe ruhen werde, bezweifelt man hier ſehr 
ſtark, da es keineswegs feſt ſteht, daß der zeitige Vertreter ſein Mandat 
niederlegen wird und, ſollte dies auch geſchehen, ſo ſitzen im Magiſtrate 
noch Männer, die rückſichtlich ihrer politiſchen Geſinnung, ihrer Intelli⸗ 
genz und ihrer Vermögens verhältniſſe zur Repräſentation im Herrenhauſe 
würdig erachtet werden dürften, — Die hieſige Geſchäftswelt hat durch 
ihr offizielles Organ, die Handelskammer, bei den Miniſterien des In⸗ 
nern und des Handels ſchriftlich, und durch einen Deputirten beim Ober- 
Präſidium unſerer Provinz um eine Modifikation der Grenzſperre nad)- 
geſucht. Dieſelbe iſt weit firenger angeordnet, als fie die . 3 und 4 
des Geſetzes vom 27. März 1836 zur Abwehr der Rinderpeſt vorſchreibt. 
Die Grenze von Ortelsburg bis Thorn, alſo in einer Länge von 35 Mei- 
len, iſt total geſperrt und nur bei der Grenzzollſtation Pieczenia ein durch 
die Poſt vermittelter Verkehr freigegeben. Das Geſuch der hieſigen Ge⸗ 
ſchäftswelt geht nun dahin, daß nicht blos bei Pieczenia, ſondern auch 
bei der Grenzzollſtation Seibitſch der Verkehr für Perſonen und Güter 
zum Export geftattet werde und zwar in der Weiſe, daß auf den Brücken 
— bei beiden Stationen bilden Flüſſe die Grenze — die Waaren um⸗ 
geladen werden nnd die hiebei beſchäftigten Perſonen, fo wie Reiſende, 
ſelbſtredend ohne Wagen und Pferde, ſich desinfiziren laſſen müfjen, ehe 
fie weiter ins Land dürfen. Die Reiſenden, ſo wie jene beim Handels- 
verkehr beſchäftigten Perſonen werden ſich dieſer Maaßnahme gern unter⸗ 
ziehen, da die Desinfektion nur 5 Sgr. koſtet. Es iſt Ausſicht 5 
den, daß die Modifikation gewährt werden wird. Sie ach m or 


eee en befteht, dem Verkehr Paſſageörter geftattet 
werden und er ſelbſt dadurch ſchärfer kontrolirt werden kann, was heute 
trotz des Militärkordons nicht gut möglich iſt. Das Bedürfniß drängt 
die Leute die Verordnungen zu übertrelen, und Schleichwege finden ſich 


immer, um nach Preußen zu kommen; durch dieſen geheimen, nie ganz zu 


unterdrückenden Verkehr iſt die Möglichkeit eines Verſchleppens der Seuche 
weit eher gegeben, als durch den in geſetzlicher Weiſe verſtatteten Verkehr. 
Dieſe Erfahrung hat man im Jahre 1831 bei der Gholeta gemacht, wo 
trotz des Kordons der Verkehr ſtatt hatte. Zudem hat der Winter der 
Ausbreitung der Seuche in Polen ein Ende gemacht, fie iſt theils im 
Abnehmen, theils, wie in dem alt dene A0 Kreiſe Lipno, verſchwun⸗ 
den. Daß unſere Geſchäftswelt jene Modifikation fo dringend nachge⸗ 
ſucht, iſt dadurch erklärlich, daß fie große, thells auf eigene Rechnung 
angekaufte, theils zur Expedition ihr übergebene Waarenvorrathe nach 
Polen zu ſenden hat. } 


Oeſterreich. Wien, 23. Dezember. [Die Repartition der 
Kreditaktien.] Die Frage der Repartition der neuen Kreditanſtalt⸗ 
aktien iſt endlich von dem Gründerkomité erledigt worden. Es werden 
demnach die Subferibenten von 1 bis incl. 25 Stück Aktien mit 4 Akne, 
von 1 bis 50 Stück mit 1, von 1 bis 100 Stück mit 2 und von 1 bis 
150 Stück mit 3 Aktien bethellt. Was über 150 Sind ſubſeribirt wurde, 
erhält 2 Prozent mit Ausſchluß der Bruchtheile. Zum Begleich der ent⸗ 
fallenden Mehrzahl an Aktien geben die Gründer 569 Stück von ihren 
eigenen her. LWC. 

— [Weſtmächtliche Verträge; Steph. Türr.] Es verlau- 
tet als beſtimmte Nachricht, daß die ſkandinaviſchen Staaten, fo wle 
Spanien und Portugal, und neueſtens auch das Königreich beider Siti. 
lien, dem Vertrage beigetreten ſeien, welchen Oeſterreich mit den Weſt⸗ 
mächten am 2. Dezember v. J. abgeſchloſſen. Die Bemühungen des k. k. 
Kabinets ſollen in der That verdoppelt worden ſein, um alle Staaten, 
welche bis zur Stunde eine ſtrikte Neutralität beobachten, zu einer Koali⸗ 
tion gegen Rußland, und zwar im Intereſſe des Friedens, zu bewegen. 
Daß es dem Erzherzog Albrecht gelungen, den König von Neapel zu 
vermögen, der bisher von dem neapolitaniihen Kabinet eingehaltenen 
Politik eine andere Richtung zu geben, wird von Niemandem bezweifelt. 
— Vor einigen Tagen fol der öſterreichiſche Deſerteur und engliſch⸗lür⸗ 
kiſche Oberſt Türr aus Kronſtadt über Perth hier eingetroffen und in 
das Militär - Stabs -Stothaus gebracht worden ſein. Er dürfte ſchon 
nächſtens ſeinen Laufpaß erhalten, damit er bei der engliſch⸗ türkiſchen 
Legion fo bald als moglich wieder einrücke. (A. A. 3.) 

Wien, 24. Desdt. [Tagsbericht.] Das Geburtsfeſt J. Mal. 
der Kalſerin wurde am 24, bei Hofe im engſten Familienkrelſe gefeier- — 
Dem Herrn F. 3. M. Baron v. Heß, welcher heute (24.) ſein lee 
Dienftjubiláum feierte, wurde im Beifein der ganzen hier befindlichen 
Generalität heute 12 Uhr im Kriegsgebäude Adam's Schlachtengemälde 
feierlichſt überreicht. Von Sr. Maj. dem Raifer che Herr F. Z. M. 
ein ſchmeichelhaftes Handſchrelben. — Bei der am 23. ſtatigehabten 
Soirée beim Miniſter Grf. Buol waren die meiften der hier anweſenden 
Diplomaten erſchienen. Fürſt Gortſchakoff wurde dabei vermißt. 


Baden. m Freiburg, 24. Dez. Mlttamontanes; Uni- 
verſitätsfrequenz; Witterung; Einfluß des Krieges.] Der 
„katholiſche Volksfreund“, ein obſkures deutſches Blatt, das im Elſaß 
erſcheint und von einem katholischen Geiſtlichen redigirt wird, enthält 
nachſtehenden Artikel, der zur Genüge beweiſt, mit welchem Futter die 
guten Leſer jenſeits des Rheines oft abgeſpeiſt werden. Dort heißt es 
nämlich: „Der proteſtantiſche Eheſcheidungsprozeß befindet ſich in Baden 


in der Lage, daß, wo nicht Ehebruch erwieſen ift, ein Theil die Rolle 
des Schuldigen zu übernehmen und wegen beharrlicher Verweigerung 
der Foriſetzung der Ehe Strafen zu erſtehen hat, worauf der andere Ehe⸗ 
galte den Antrag auf Scheidung ftelt. Daß auf ſelbige Act Häufig das 
Einverſtändniß beider Eheleut die Scheidung herbelführt, iſt eine That⸗ 
ſach und hat ſchon viel Anſtoß gegeben, weil der übereinſtimmende Wille 
der Eheleut geſetzlich keinen Scheidungsgrund bildet. Es gibt aber Länder 
und dahin gehört Baden, wo auch harte Mißhandlungen und grobe 
Verunglimpfungen einen Scheidungsgrund bilden. Und dieſer Grund 
wird ſehr gern geltend gemacht, ſobald der Beweis geliefert iſt. Aber 
wie ſieht's mit ſelbigem Beweis aus? Darüber giebt nachſtehendes 
Stückl Aufſchluß, welches kürzlich paſſirt iſt: In einem badiſchen Städt⸗ 
chen waren zwei proteſtantiſche Eheleut einig, ſich ſcheiden zu laſſen. 
Zwei Nachbarn wurden eines ſchönen Tages gebeten, in die Wohnung 
des Ehepaares zu kommen. Kaum waren ſie aber eingetreten, fing der 
Mann an, ſeine Frau zu ſchimpfen, zu ſtoßen und durchzuprügeln, bis 
fie endlich durch einen Fußtritt heulend zur Thür 'nausflog. Die Zeugen 
wurden entlaſſen; die Frau klagte und nach ganz kurzer Zeit war die 
Ehe geſchieden.“ — Wenn unſere civilrechtliche Geſetzgebung und Praxis 
auf fold) ſchwachen Füßen ſtände, als dieſer Herr von der ultramonta⸗ 
nen Partei unterzuſtellen ſucht, ſo wären wir freilich zu bedauern; glück⸗ 
licherweiſe beſteht aber gerade das Gegentheil! — Wirklich hat Dom⸗ 
kapitular Hatz von dem Erzbiſchof die Weiſung erhalten, ſich um eine 
Pfarrei zu bewerben. Indeſſen könnte es dem Herrn Haiz ebenſo gehen, 
wie vielen anderen, die auf das Geheiß des Erzbiſchofs ihre Pfarreien 
verlaſſen hatten, um eine aus den Händen des Erzbiſchofs anzunehmen, 
wie z. B. Pfarrer Lender in Breiſach, der von einer Pfarrei, die jähr⸗ 
lich 6000 Fl. rh. trägt, täglich zwei Gulden zieht, da er ja nur Pfarr⸗ 
verweſer iſt. Domkapitular Haiz genießt indeſſen ruhig ſeine 1800 Fl. 
Gehalt fort und wartet der Dinge, die da kommen ſollen. Nur vermu⸗ 
then einige, daß, im Falle derſelbe den Anforderungen ſeines Oberen 
keine Folge leiſtet, er von den gottesdienſtlichen a ſuspendirt 
werde. Was von dem Dompräbendar Sulzer im Frankfurter Journal 
behauptet wird, daß er nämlich ſeine Stelle als erzbiſchöflicher geiſtlicher 
Rath deswegen niedergelegt habe, weil er dieſe Stelle nicht im Sinne 
der Kurie verwalten könne, ſcheint unrichtig zu ſein, da in den beftun- 
terrichteten Kreiſen hiervon noch keine Rede war. — Wie auf den meiften 
kleinen, auch auf einigen größeren Univerſitäten, ſo hat auch auf der 
unſrigen in dem laufenden Semeſter die Zahl der Studirenden abgenom⸗ 
men. Wähtend im letzten Winterſemeſter die Zahl derſelben ſich auf 
344 belief, fo iſt die Zahl derſelben jetzt nur 334; darunter befinden ſich 
192 Theologen, 69 Juriſten, 50 Mediziner und Pharmazeuten und 19 
Kameraliſten und Philologen. Zwei neue Lehrer ſind eingetreten, einer 
für Botanik und ein Privaldozent für die chemiſchen Wiſſenſchaften. — 
Seit einigen Tagen iſt bel uns eine bedeutende Kälte eingetreten, fo daß 
geſtern das Thermometer auf LER, ſtand. Dieſe Kälte dauert heute 
noch fort, ja iſt noch ſtärker und wird wahrſcheinlich erſt mit dem Mond⸗ 
wechſel ſich wieder ändern. Damit iſt auch der Preis des Holzes noch 
hoher geſtiegen; beſonders da ſehr Wa et nach dem nahen Elſaß ge⸗ 
führt wird, wo an einzelnen Orten die Klafter bereits für 55-60 Fr. 
verkauft wird, z. B. in Colmar. — Der orientaliſche Krieg hat, wie ich 
Ihnen ſchon einige Male gemeldet habe, auch ſelbſt auf einige unſerer 
Induſtrien, namentlich die Schwarzwälder Uhrenfabrikation, ſchädlich ein ⸗ 
gewirkt. Für die Beſtellungen im gegenwärtigen Winter war dies be⸗ 
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1 5 ſeit vielen Dezennten niebergelaffen haben. Deshalb ſchmeichelt 
man ſich auch bei uns mit Friedenshoffnungen, die übrigens durch den 
alleinigen Einfluß Preußens verwirklicht werden können. Wir unſererſeits 
glauben jedoch nicht an den Frieden, für ſo wünſchenswerth wir denſel⸗ 
den auch halten. 

Aus Baden, 16. Dezbr. [Fremdes Paplergeld.] Sämmt⸗ 
liche Handelskammern des Landes haben ſich hinſichtlich des fremden 
Papiergeldes dahin vereinigt, 1) daß vom 15. d. M. an vor wie nach 
angenommen werden ſollen die Guldenſcheine der ſüddeutſchen Staaten, 
nämlich Bayern, Württemberg, Großherzogthum Heſſen und Naſſau, da 
das Papiergeld dieſer Staaten durch ihre Volksvertretung garantirt iſt; 
ebenſo die k. preußiſchen und k. ſächſiſchen Thalerſcheine; 2) dagegen 
ſolle die Annahme von Thalerſcheinen der kleinen mitteldeutſchen Staaten 
mit Einſchluß von Kurheſſen künfti verweigert werden, und zwar ohne 
Unterſchied ihres Betrags. Die Hendelskemmerm haben hierüber eine 
gemeinſame Erklärung an die Großherzogliche Regierung abgegeben, und 
es ſteht zu erwarten, daß ſchon in den nächſten Tagen eine entſprechende 
Verordnung von Seiten der Regierung hinſichtlich des fremden Papier- 
geldes ergehen werde. 

Karlsruhe, 22. Dezbr. [Minifter v. Boeckh +.] Geſtern 
Mittag iſt der Staatsmirifter a. D., Chr. Fr. v. Boeckh, nach kurzem 
Krankenlager im Alter von 78 Jahren verſchieden. (Karlsr. 3.) 

Frankfurt a. M., 15. Dez. [Redaktions⸗Eingabe.] 
Die Eingabe der ſechszehn deutſchen Zeitungs⸗Redaktionen, worin um 
Schutz der telegraphiſchen Depeſchen gegen den Nachdruck erſucht wird, 
ift der Bundesverſammlung übergeben und von ihr dem Ausſchuſſe zum 
u a worden. N 1440, f 

ecklenburg. Sternberg, 22. Dezember. [Schluß des 
Landtags.] Geſtern wurden nach Verleſung der beiden Landtags ab⸗ 
ſchiede von Schwerin und Strelitz die Verhandlungen des Landtags ge⸗ 
ſchloſſen. 1 


Kriegsſchauplatz. 


Oſtſe e. L, | 
Wyborg, 9. Dezbr. Wi haben bereits feit 14 Tagen ſehr ftrenge 
Kälte und unſer Hafen ¡ft gleich den meiſten des Finniſchen Meerbuſens 
durch feftes Eis abgeſperrt. Von einer Aufhebung der feindlichen Blo⸗ 
kade haben wir bis jetzt noch nichts gehort. 
Reval, 13, Degbr, Nach hier eingegangenen amtlichen Berichten 
haben ſaͤmmtliche Kreuzer der verbündeten diene ei mehreren Tagen den 
Sinniſchen Meerbuſen gänzlich verlaſſen und es iſt ſomit jede Kriegsgefahr 
ee Obgleich eine ſtrengere Kälte eingetreten und unſere Bucht 
mit Eis bedeckt iſt, können Schiffe ungehindert Baltihport erreichen. 
lens 19. Dez. Vorgeſtern kamen die engl. Dampffregatten 
y Retribuligna mit dem Admiral Baynes an Bord, und „Dragon“ von 
der Oſtſee bier an, verſahen ſich mit Kohlen von hier aus, und gingen 
e nordwakte ab. Von den übrigen Kriegsschiffen ging „Bulldog“ ge⸗ 
ſtern, „Centaur „Gorgon“ nebft „d'Aſſas“ heute hl Da⸗ 
| ſtſee hier an, 
elches 


egen kam die engl. Schraubenkorvette „Falcon“ von der O 
a lh dies das einzige Kriegsſchiff von der alliicten Flotte, w fi 
nod) hier befindet. Außerdem liegt noch eine frarzöſiſche Korvette bei 
Kopenhagen. due 1 f ier 
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F Gortſchakoff 


is 7. Dez. iſt nichts Beſonderes in der Krimm vorgefallen; die Verbünde⸗ 


ten febten unter dem Feuer unſerer nördlichen Forts ihre Arbeiten zur Ri 


daß alle dieſe Plane eines um ſich 


geln kann, aufgeführt haben. 


* 


vellirung der Batterien und Laufgräben gegenüber den Baſtionen 4 und 5, 
und zur Aufführung eines Walls zwiſchen den Baſtionen 5 und 6 fort. — 
Auf der linken Flanke unſerer Poſitionen und bei Eupatoria kamen Vorpo⸗ 
ſtengefechte vor, in welchen unſere Kavallerie, Koſaken und Balaklaber, be⸗ 
1 die Oberhand über den Feind behielten. — Ausfú rlicheres hierüber 
a rn fic) in einem Tagesbefehl des Fürſten Gortſchakoff. (Dieſer Tages⸗ 
befehl an die Südarmee und an die Länd⸗ und Seetruppen in der Krimm 
aus dem Hauptquartier Baktſchiſerai, 12. Dezember datirt, enthält eine Be⸗ 
Pre einzelner Anführer, die im Baidarthale und bei Eupatoria einzelne 
feindliche Piquets aufgehoben haben.) I 

— Briefe aus der Krimm berichten von einer plötzlich eingetretenen ſtren⸗ 
E Kälte, vor welcher ſich die Truppen felbft in ihren Baracken kaum zu 


ſchützen wiſſen. Indeſſen dauert doch der Bau der Batterien gegen die Nord⸗ 


rts und jener der Feſtungswerke in Kamieſch fort. — Wie ſchon in einem 
rühern Briefe gemeldet wurde, wird auch jetzt bei fo. kaltem Wetter der 
Vorpoſtendienſt ſehr ſtrenge gehandhabt, aber die vielen Plänklergefechte, die 
noch vor Kurzem an der Tagesordnung waren, werden jetzt immer feltener, — 
Im Ganzen herrscht in der Krimm derzeit vollkommene Waffenruhe. 


A ſien. 

Am 20. November vereinigte ſich mit dem Detachement des Generals 
majors Fürſten Bagration⸗Muchranski die Kolonne des Generalmajors Brun- 
ner, und unſere Truppen ſtellten ſich auf dem linken Ufer des Fluſſes 
Tſchenis⸗Tſchali auf, auf dem Wege, der von der Marinſchen Poſtſtation 
nach Khoni, nahe der Niederlaſſung Ganari, führt. Die Hauptmacht des 

eindes ging inzwiſchen von Zitol nach dem Fluſſe Techur hinüber. Ihre 
vantharde unter Ferhad⸗Paſcha näherte ſich am 22. November dem Fluſſe 
Iſchenis⸗Tſchall und ihre Streifwachen, die ſich auf dem rechten Ufer des 
uſſes 115 en, wechſelten Schüſſe mit unſerer Miliz. Am 24. zogen ſich die 
rkiſchen Truppen eilends zurück, nachdem fie die über den Fuß Kabſa er⸗ 
baute Brücke hinter ſich abgebrochen, und kehrten über den Techur zurück. 


Gronbritannien und Irland. 

London, 19. Dezember [Der Vertrag Schwedens mit den 
Weſtmächten.] Mit Vergnügen vernehmen wir, ſagt die „Times“, daß 
wir, en im Orient aus Mangel an Wachſamkeit von unferer Seite 
Kars gefallen iſt, in den Maaßregeln, welche wir getroffen haben, um den 
ſeit langer Zeit von Rußland im Norden verfolgten Eroberungsplanen Eine 
115 zu thun, wachſamer und umfichtiger geweſen find, Während das Weiße 

eer und die Küſte des ruſſiſchen Lapplandes ſchon vor dem Eintreten des 
Spätherbſtes mit Eis bedeckt find, iſt der innerhalb des Polarkreiſes gelegene 
Theil Norwegens in Folge eines ſellſamen Spieles der Natur während des 
ganen Jahres bom 0 
ie Küſte jener wilden Landſchaft zacken, tft ohne Zweifel die 
merkwürdigen Erſcheinung, zu welcher IS auch die warmen Fluthen 
des Goldſtromes das ihrige beitragen. as aber auch immer die Urſache 
ſein mag, ſo viel ſteht feſt, daß, waͤhrend Archangel und die Hafen des 
Ochotskiſchen Meeres acht Monate lang durch das Eis blofivt ſind, die in⸗ 
nerhalb des Polarkreiſes gelegene Stadt Hammerfeſt das ganze Jahr hin⸗ 
durch der Sala: zugänglich tft und ihre Bewohner mitten im Winter 
der Jagd und dem Fiſchfange nachgehen. In Vergleich mit den dortigen 
Buchten iſt die gewaltige Bai von Sebaſtopol nur eine elende Pfütze. Eine 
lange Reihe von Scheeren deckt die Schifffabrt nach dem Süden, und in ein 
paar Tagen — ſaſt fürchten wir uns zu jagen, in wie wenigen — kann eine 
von dort ausgelaufene Flotte an der brittiſchen Küfte ankommen. Es ift auf⸗ 
fallend, daß Rußland, welches fo ungeheure Summen veraus abte, um ein 
Arſenal und eine Feſtung im Süden anzulegen, fic) fo lange die Einſperrung 
in den engen und ſeichten Gewäſſern der Oſtſee und eine Blokade hat ges 
fallen lafien bei welcher das Eis die Stelle einer feindlichen Flotte vertritt. 
Seit einigen Jahren iſt Rußland zum Bewußtſein der Wichtigkeit dieſes 
Verſäumniſſes erwacht. Durch alle möglichen Intriguen, Drohungen und 
Schmeicheleien hat es Schweden und Norwegen zu bewegen geſuchk, einen 
kleinen, dem 8 nach werthloſen Landſtrich in ¡Feo Gegenden abzu⸗ 
treten. Das beſcheidene Verlangen Rutzlands beſchränkte ſich auf eine Fiſcherei⸗ 
ſtation in der Varanger-Bai. Dieſe Bai iſt 50 Meilen lang und 6 Meilen 
breit; „fie iſt durch die Inſel Skorego gefhüßt, wo einige Batterien hinrei⸗ 
chen würden, um zahlreichen Feinden Troß zu bieten. Sie hat zwei Einfabr⸗ 
ten, ist nur 50 Meilen von der gegenwärtigen Grenze Rußlands entfernt, 
hat e von y 1 reich äb 
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i 515 Faden, und gewährt der größten Flotte 
einen trefflichen Ankerplatz. Man hrau 1 Prophet zu fein, — * 
uſagen, daß aus der Fiſchereiſtation bald eine Flottenſtatlon, aus der Flotten⸗ 
Nahen ein Kriegshafen und aus dem Kriegshafen eine Feſtung und ein Arsenal 
erſten Ranges werden würde, dazu beſtimmt, Norwegen Andocken und die 
Küften Melteuropa's zu bedrohen. Es gereicht uns zur Freude, mittheilen zu können, 
greifenden Ehrgeizes, ſo weit menſchliches 
worden ee und daß den Exoberungs⸗ 
gelüſten, welchen Rußland ſich an der Oſttüſte des Atlantiſchen Meeres hin⸗ 
gab, eine unüberſteigliche Schranke gefegt worden iſt. Zwiſchen den Weſt⸗ 
mächten und den Sönigreichen Schweden und Norwegen iſt ein Ver⸗ 
trag abgeſchloſſen worden, durch welchen Schweden und Norwegen ſich ber: 
ichten, keinen Theil ihres Gebietes an Rußland abzutreten, während die 
Weſtmächte ihrerſeits ſich anheiſchig machen, den Skandinaviſchen Königreichen 
die Integrität ihrer gegenwärtigen Grenzen zu garantiren und namentlich die 
fo wichtige Inſel Gothland, die Rußland vermuthlich begehrt, zu ſchültzen. 
Durch dieſen Vertrag, hoffen wir, wird eine Linie gezogen werden, über 
welche hinaus der rüſſiſche Ehrgeiz ſich nicht wagen wird, eine Schranke ge⸗ 
en die fortwährenden beharrlichen Uebergriffe, welche ſeit hundert Jahren 
o viele Provinzen aus der Karte Europas geſtrichen und die Heimath der 
Geſittung und des BEE in Die Wohnt der Tyrannei und Barba⸗ 
rei verwandelt haben. Man darf Vertrauen zu Unterhandlungen hegen, 
welche, wie dieſe, auf den gegenfeitigen ie und auf den gegenfeitigen 
Wunſch gegründet find, zu einem gemeinſchaftlichen, klar bezeichneten Ziele 
zu gelangen. Wie verſchieden iſt ein ſolches Bündniß von jenen, an die wir 
uns in letzter Zeit gewöhnt haben, wo man ohne Aufrichtigkeit und Ernſt 
mit Vorſchlägen auftrat, von deren Verwerfung man im Voraus überzeugt 
war, und die keinen anderen Zweck hatten, als einen Augenblick lang ble 
Aufmerkſamkeit der diplomatischen Kreiſe zu beſchäftigen: Wir wiſſen nicht, 
ob der jetzigen Uebereinkunft ein vollſtändigeres Bündniß folgen wird, und 
ob die Weſtmächte und die ſtandinaviſchen Staaten es für rathſam an 
werden, mit den Waffen in der Hand gemeinſam gegen den gemeinſamen 
Ba ins Feld zu rücken und den Krieg durch ein großes und konzentrirtes 
ternehmen gegen die Befeſtigungen von Kronſtadt und Petersburg zu be⸗ 
endigen. Jedenfalls aber iſt —— viel dadurch gewonnen, daß wir dieſe 
Staaten dazu bewogen haben, Rußland gegenüber eine feſte und ſtolze (self- 
respecting) Haltung anzunehmen, und daß wir eine hoffentlich unüberſteig⸗ 
liche Schranke zwiſchen jener Macht und dem Ziele ihrer heißeſten Wünſche 
einer nie durch Eis geſperrten Station am Atlantifchen Meere, von welcher 
aus man in ein Paar Tagen nach Frankreich, England und Deutfchland fe- 


u [Dev Vertrag der Weſtmächte mit Schweden] und Nor- 
wegen iſt nach der I der heutigen „M. Poſt“ ein wichtiger Schritt 
um 'eleben, denn er fet ein Beleg für die bekannte Anſicht des franzöſiſchen 

aifers, daß es für die Staaten Europa's nothwendig ſei, ſich auszusprechen, 
nach welcher Seite hin ſich ihre Sympathien und Beſorgniſſe neigen; und 
auch in Bezug auf die dauernde Pazifikation Europa's fer dieſer Vertrag er⸗ 
freulich, denn fortan ſeien Eingriffsverſuche Rußlands in das Gebiet ſeines 
nordiſchen Nachbars nicht mehr zu fürchten. Sei es doch kaum glaublich, 
daß Rußland ſpäterhin einmal die Waffen der Weſtmächte zum Schutze des 
Nordens herausfordern 5 

l die Sundzollfragei] Was man 
haltigkeit der Argumente denken mag, auf welche 
remtoriſch Tuben es unterliegt keinem Zweifel, 
durch uralten Brauch Wee geln durch die gefunde Vernunft gereätter- 
tigten Zolles billiger eiſe betlangt werden darf; hat doch Groß 

e Gerechtiglcit jener Forderung ſelbſt in dem Umfange anerkannt, daß die 
Zinſen däniſcher, in England aufgenommener Anleihen durch den Ertrag eben 
dieſes Sundzolles parontiet wurden. 

ſtandhaltung der die 

armen Staate gu 
a 


Ermeſſen reicht, vollſtändig vereitelt 


werde. 6 


feiner großen Nachbarn zieht. Danemark hat jedoch feine Anſprüche ohne 
Zweifel auf eine falſche da geftüßt. Die Dänen beanfpruchen 05 Recht, 
jedes Sr nach Belieben. aufzuhalten, nicht, weil fie: Leuchtthürme gebaut 
date, Jun ern weil fie eine der Mächte find, weiche die Meerenge inne 17 
ben. Sie behaupten, es hänge von ihrem Gutdünken ab, ob a Saf 

ollen, un 


A 


iſe frei, Die gewaltige Tiefe der langen Fiords, welche 


Punkt eine ganz andere Auslegung gegeben, 


Schiffe ausſchließen dürfe. Es iſt das eine Lehre, welche ſich durchaus 
nicht vertheidigen läßt und welche, wie Hr. March hervorhebt, die Dardanel⸗ 
len und die Straße bon Reggio, ja, felbft das Mittelmeer, wenn England 
nochmals in den Beſitz don Tanger gelangte, ſperren würde. Wenn Däne- 
mark die Sache jedoch aus einem etwas beſcheideneren Geſichtspunkte auffaßt, 
ſo wird es die Welt auf ſeiner Seite haben. Jede Nation hat ein da uns 


fit (was übrigens auf Dänemark ja nicht einmal anwendbar 0 alle frem⸗ 


daran, die ſichere Schifffahrt in den Sund und Belt erhalten zu fehen und 
wird gern dafür eine angemeſſene Summe zahlen. Der Oſtſeehandel wird 
wahrſcheinlich nach Beendigung des gegenwärtigen Krieges einen gewaltigen 
Aufſchwung nehmen, und wir hoffen, daß Dänemark 15 bis dahin ſowohl 
mit den Rationen der alten, wie der neuen Welt über billige Bedingungen 
geeinigt haben wird. (Times. 


London, 21. Dez. [Tagesbericht.] Der Hof wird heute Mittag 


von der Inſel Wight in Windſor erwartet, wo er die Feſttage zubringt. 
Prinz Ernſt v. Leiningen, der vorgeſtern zu Beſuch in Osborne war, be- 
giebt ſich von dort nach Portsmouth. — Der große ärztliche Verein, der 
über 2000 Mitglieder zählt, hatte geſtern eine Audienz beim Miniſter des 
Innern, um der Regierung Vorſtellungen wegen verſchiedener nothwen⸗ 
diger Reformen in der Zulaſſung von Aerzten zur Praxis zu machen. 
Der Miniſter verſprach einer zu dieſem Zwecke etwa einzubringenden Bill 
ſeine volle Unterſtützung, bemerkte jedoch, die Regierung könne die Ini⸗ 
tiative nicht ſelbſt ergreifen, da fie in der bevorſtehenden Seſſion andere 
dringendere Maaßregeln durchzuführen haben werde. — Dem „Leeds 
Mercury,“ einem der verbreitetſten Provinzblätter, gehen folgende Mit⸗ 
theilungen zu: Der Herzog von Newcaſtle hat ſich ſeit feiner Heimkehr 
aus der Krimm von der Gladſtoneſchen Partei gänzlich getrennt und iſt 
entſchloſſen, Lord Palmerſton zu unterſtützen. Lord John Ruſſell, der 
ſeine Mußeſtunden dazu benutzt, ſeine Reformbill, nach zeitgemäßeren 
Prinzipien, als dies im Jahre 1854 der Fall war, zu einer größeren 
Reife zu bringen, um ſie in gelegener Zeit vors Parlament zu bringen, 
dürfte noch in dieſer Seſſion auf der Miniſterbank geſehen werden. Und 
zwar ſoll das bisher dem Miniſterium des Innern untergeordnete Erzie- 
hungs⸗Comité zu einem ſelbſtſtändigen verantwortlichen Miniſterium um- 
gewandelt und Lord John mit einem Sitz im Kabinette betraut werden. 
(Der edle Lord hat die Nothwendigkeit eines derartigen Miniſteriums in 
verſchiedenen. Parlamenten auseinandergeſetzt; doch find obige Mitthei⸗ 
lungen im Ganzen blos als Gerüchte zu betrachten). Beſtätigen ſich dieſe 
Angaben, ſo wird es erſt der Folge vorbehalten bleiben müſſen, die 
wichtige Frage zu loͤſen, ob der Herzog von Newcaftle und Lord John 
Ruſſell ſich zur kriegeriſchen Politik des Premiers bekehrt haben, oder ob 
dieſer, angeſichts der bevorſtehenden Debatten über die neuen Friedens ⸗ 
verſuche, jene beiden einflußreichen Kapazitäten, die ihre früheren fried · 
lichen Anſichten durch keinen, mindeſtens in die Oeffentlichkeit gethanen 
Schritt zurückgenommen haben, an ſeiner Seite beſchwören wollte. — 
„Times“ ſpricht heute in ihrem Cityartikel die Hoffnung aus, daß der 
Geldmarkt in Folge der letzten Einzahlung auf die türkiſche Anleihe und 
der wohl bald einlaufenden Goldfrachten aus Mexiko, Auſtralien und 
Newyork bald flotter jein werde. Es ift dies eine Anſicht, die von den 
Geldleuten der City nicht getheilt wird. 

London, 22. Dez. [Die Friedensfrage.] Der Wiener Kor⸗ 
reſpondent der „Times“, von dem dieſes Blatt heute in ſeiner zweiten 
Ausgabe ein vom 18. d. datirtes Schreiben bringt, kann nicht umhin zu 
bemerken, daß Einige es für unvernünftig halten, von Rußland zu ver- 
langen, daß es alle ſeine feſten Plätze am Schwarzen Meere und einen 
Theil ſeines Gebietes am linken Ufer der untern Donau aufgeben ſolle. 
„Mit einem Wort“, fügt er hinzu, „die Weſtmächte haben dem dritten 

' als die, mit welcher einige 
oͤſterreichiſche Staatsmänner ſich geſchmeichelt hatten. Jemand, der mit 
dem, was in der diplomatiſchen Welt vorgeht, ſehr genau bekannt iſt, 
hegte vor einigen Tagen ſtarke Hoffnungen, daß es im Winter zu einem 
Kompromiß kommen werde, heute aber geſteht, daß die Ausſichten zu 
Gunſten des Friedens nur gering ſind. Vor 14 Tagen ſchrieb ich Ihnen, 
daß die ganze öſterreichiſche Armee, mit Einſchluß derjenigen in den Für ⸗ 
ſtenthümern, auf den Friedensfuß geſtellt werden ſolle; eben erhaltene 
Kunde überzeugt mich aber, daß dieſe Angabe unrichtig war. Statt re. 
duzirt zu werden, ſoll die Armee in den Donaufürſtenthümern, welche 
bereits 80,000 Mann ſtark ift, noch verſtärkt werden. Jetzt befinden ſich 
360 Geſchütze auf der Operationslinie, welche ſich von Sanktova durch 
die Wallachei bis zum äußerſten nördlichen Ende der Moldau ausdehnt, 
und es iſt nun beſchloſſen, noch 120 Kanonen mehr, ſo wie 8 Infan⸗ 
terie» und 4 Kavallerie-Regimenter der in den Donaufürſtenthümern ſte⸗ 
henden Armee abzusenden. Außerdem follen 22 Kompagnieen verſchie⸗ 
dener Art, wie Sanitäts-, Pionier - u. Pontonkompagnieen, Donauma- 
troſen u. ſ. w. ebenfalls nach der Wallachei und Moldau geſchickt werden. 
Kontrakte über Lieferungen großer Quantitäten Lebensmittel fuͤr die 
Mannſchaften und Futter für die Pferde ſind für Mitte und Ende März 
und Anfang April geſchloſſen. Kein Urlaub reicht über den 20. Februar 
hinaus. Iſt es nicht auffallend, daß die öſterreichiſche Regierung eine ſo 
gewaltige Armee in den Donaufürſtenthümern konzentrirt, in welche ſeine 
Verbündeten wahrſcheinlich nächſtes Frühjahr einrücken werden, und daß 
Oeſterreich feine eigene Grenze gegen Rußland faft ungeſchüͤtzt läßt?“ 

(D. E. C.) 
F raukreich. 

Paris, 22. Dez. [Pariſer Journale über den Vertrag 
mit Schweden; Feuer; die Kälte; Klöfter; Nordlicht. 
Sämmtlicye Pariſer Blätter beſprechen den Vertrag mit Schweden, dem 
fie, je nach ihrer Farbe, eine mehr oder minder große Wichtigkeit zuge⸗ 
ſtehen. Das „Journal des Debats“ vermißt in dieſem Traktate die era 
wartete Stipulation, wonach Schweden den Weſtmächten ſeine eventuelle 
Mitwirkung in dem Kriege gegen Rußland zuſichern werde, während dieſe 
Mächte die Integrität des ſchwediſchen Gebiets garanticen. Es ift der 
Anſicht, daß die praktiſche Bedeutung des Vertrages, in ſo weit er nun 
bekannt geworden, noch ſchwer zu würdigen ſei und man natürlich das 
Beſtehen geheimer Artikel vorausſetzen müſſe, eine Meinung, die übri- 
gens die vielſeitigſte Annahme findet. „Conſtitutionnel“, der bei dieſem 
Anlaſſe der Napoleoniſchen Dynaſtle im Allgemeinen und dem Wirken 
und dem politiſch-wohlthätigen Einfluſſe des Kalſers Napoleon III. eine 
Lobrede hält — „Pays“, „Aſſemblée nationale“ und andere Blätter 
erachten das Erreichte als in jeder Weiſe vollkommen befriedigend und 
genügend, da es Schweden dem Einfluſſe Rußlands entreiße, eine un⸗ 
ausfuͤllbare Kluft zwiſchen Beiden ziehe und dem Wunſche Rußlands, an 
der notwegiſchen Kuſte eine Fiſchereiſtation zu erlangen, die fi) bald in 
den längſt gewünschten Kriegshafen an der norwegiſchen Küfte umgeſtal⸗ 
tet hätte, — für immer Schranken fegt. — Heute um 104 uhr, wäh- 
rend die beim Bau des neuen Louvre beſchäftigten Arbeiter beim Früh⸗ 
ſtück waren, brach in einem der ungeheuren, ganz mit getheerter Lein⸗ 
wand behängten Holzgerüſte Feuer aus und zwar an dem, dem alten 
Louvre, wo die unſchaͤtzbaren Kunſtſammlungen ſich befinden, nächſtge · 
legenen Pavillon. In einem Augenblicke ſtand der ganze obere Theil des 
Gerúftes in lichten, hoch aufſchlagenden Flammen. Der Kaiſer und 
einige Offiziere, welche das Feuer von den Tuilerien aus ſahen, waren 
die Erſten auf der Brandſtätte. Um 114 Uhr war es den Bemühungen 
der Feuerlöſchmannſchaft und der herbeigeeilten Arbeiter, welche allet 


' 
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131.3 (1 Í Hr 27 fi ] 
Gefahr trotzend, auf das brennende Gerüſte ſtiegen und die vom Feuer 
erreichten Balken abhieben, gelungen, des Brandes Herr zu werden. 
Die in Ausführung begriffenen Skulpturarbeiten follen durch herabfallende 
Balken erhebliche Beſchädigungen erlitten haben. Das Feuer ſoll durch 
ein Kohlenbecken entſtanden fein, welches die Arbeiter, um ſich zu wär⸗ 
men, auf dem Gerüſte angezündet hatten. — Seit geſtern treibt die Seine 
ſtark mit Eis und heute hat fie ſich an mehreren Punkten bereits geftellt. 
Die Kälte iſt äußerſt empfiavlich geworden (10 R.) und dabei herrſcht 

e Trockenheit, daß in den Straßen Staubwolken umherwirbeln. — 
eich den weiblichen religiöſen Kongregationen, vergrößern auch die 
männlichen Kongregationen der Stadt Paris ihre klöſterlichen Anſtalten 
und führen jährlich neue Bauten auf. Im verfloſſenen Jahre errichtete der 

Orden des heil. Franziskus zwei neue Kapuzinerklöſter, und jetzt braucht 
ſowohl die Geſellſchaft vom Oratorium zur unbefleckten Empfängniß, als 
die Väter der Geſellſchaft Jeſu neue, großartige Kapellen und Kirchen. 
— Geſtern, zwei Stunden nach Sonnenuntergang, ſah man hier gegen 
Nordoſt ein prachtvolles Nordlicht. Während der verſchiedenen Phaſen, 
welche dieſes Phänomen durchmachte, beobachtete man eine bedeutende 
Abweichung und Schwankung der Magnetnadel. 

or [Fürſt Eſterhazy's Sendung.] Die „Patrie“, nachdem 
‚fie die von der „M.⸗Poſt“ veröffentlichten Bedingungen mittheilt, fügt 
hinzu: Unſere Privaterkundigungen ſetzen uns in den Stand, die Abreiſe 
wie den Zweck der Sendung des Grafen Eſterhazy zu beſtätigen, der al⸗ 
lerdings öſterr. Vorſchläge nach St. Petersburg zu bringen hat. Was 
den Inhalt der Bedingungen betrifft, ſo ſteht es uns nicht zu, zu prüfen, 
in wie weit es Sitte ſei, vertraulichen Nachrichten, über welche die 
Diplomatie gewöhnlich Stillſchweigen beobachtet, um den Erfolg zu ſichern, 
eine jo frühzeitige Veröffentlichung zu geben, wie dies die „M.⸗Poſt“ 
thut. Wir erlauben uns nur die Bemerkung, daß die „M.⸗Poſt“ ſchon 
zwei oder drei Mittheilungen der öſterr. Vorſchläge gebracht hat. Was 
aber unbeftreitbar bleibt und was uns erlaubt, Alles zu wiederholen, 
was wir bereits geſagt, das iſt die endliche Uebereinſtimmung der Weſt⸗ 
mächte, Oeſterreichs und Deutſchlands. (Gehört nach der franzöſiſchen 
Geographie Preußen etwa nicht zu Deutſchland? D. Red.) 

e (Eine Geſammtadreſſe.] Die von den verſchiedenen an 
an der Ausſtellung betheiligten Nationen bei der kaiſerl. Kommiſſion be⸗ 
glanbigten Kommiſſare haben, wie der „Moniteur“ mittheilt, vor ihrer 
Abreiſe von Paris dem Prinzen Napoleon, als Präſidenten der Kom⸗ 
miſſion, eine auf Pergament geſchriebene und reich eingebundene Geſammt⸗ 
adreſſe, worin ſie ihm die Anerkennung ſeiner Bemühungen für das Ge⸗ 
lingen der Ausſtellung ausſprechen, durch den britiſchen Kommiſſar Cole 
überreichen laſſen. Der Prinz war natürlich ſehr erfreut über die Hul⸗ 
digung der fremden Kommiſſare und äußerte feinen Dank in den lebhaf- 
teſten Ausdrücken. 

Belaien. 

Brüfſel, 22. Dez. [K. Sendung nach Turin; der ſchwe⸗ 
diſche Vertrag und feine geheimen Artikel.] Der Adjutant des 
Königs, General Baron Chazal, iſt mit Aufträgen an den König von 
Sardinien, dem er zugleich den Groß⸗Cordon des Leopoldordens über⸗ 
bringt, nach Turin abgereiſt. Die Salons des franz. Gejandten, Hrn. 
Barrot, der vorgeſtern Abends ſeine erſte Soirée gab, vereinigte die Elite 
der politifdjen Welt unſerer Hauptſtadt; man beeiferte ſich, den franz. 
Diplomaten wegen des glücklichen Abſchluſſes des Vertrages mit Schwe⸗ 
den zu beglückwünſchen, der natürlich hoi vornehmſte Wegenſtand der 
Unterhaltung blieb, weniger ſeines offiziellen Textes wegen, als der ge⸗ 
heimen Klauſeln halber, an deren Beſtehen Niemand zweifelte. Der 
Aeußerung einer bedeutenden Perfönlichkeit zufolge, die man allgemein 
für gut unterrichtet hält, ſtipuliren dieſe Klauſeln, daß der König von 

chweden ſich verpflichtete, „eventuell an den Operationen im baltiſchen 

Neere thätigen Antheil zu nehmen, wogegen demſelben zugeſtanden wäre, 
ſeine Anſprüche auf die früher ſchwediſchen und jetzt von Rußland erober- 
ten Provinzen (Finnland ꝛc.) geltend zu machen, im Falle dieſelben durch 
das Schickſal der Waffen in die Hande der Alllirten fielen.“ (3.) 


1 Schweiz. 

Genf, 14. Degbr. [General Klapka.] Unter 89 fo eben neu 
in das Bürgerrecht der Gemeinde Genf aufgenommenen Schweizern und 
Ausländern befindet ſich der berühmte ungariſche General Klapka. 

fi Atalien. 

Turin, 18. Dez. [Kammerſitzung; Verbot gegen die 
engl.⸗ italien. Legion in T oskana.] Die turiner Deputirtenkam⸗ 
mer beſchäftigte ſich in ihrer Sitzung vom 17. Dez. mit dem Budget des 
Juſtizdepartements. Hinſichtlich der Bewilligung einer Subſidienſumme 
von 6000 Fres. zu Gunſten des Waldenſer-Kultus erhob ſich eine län⸗ 
gere Debatle. Die Volirung der 6000 Fr. erfolgte ſchließlich mit großer 
Majoritát. Nur ungefähr 20 Mitglieder, der äußerſten Rechten und der 
äußerften Linken angehörig, ſtimmten dagegen. In derſelben Sitzung ent- 
ſchied ſich die Kammer mit ſehe ſchwacher Majorität dafür, daß die Re⸗ 
gierung die Bewilligung beſonderer Subſidien für die Geiſtlichken der 
Inſel Sardinien nur auf dem Wege eines beſonderen Geſetzentwurfs be⸗ 
antragen konne. — Die toskaniſche Regierung hat ein amtliches Verbot 


gegen den Eintritt in die engliſch⸗italieniſche Legion erlaſſen. 


Spanien. 

Madrid, 17. Dezbr. [Ein Darlehn; Olozaga; Zollre⸗ 
form; Depeſche.] Geſtern Abend nach einer ſehr langen Konferenz 
hat der Finanzminiſter von Herrn Pereire ein ſechsprozentiges Darlehen 
pon ſechs Millionen Franes angenommen. Dieſes Darlehen gilt als 
Vorläufer der Bewilligung der vom Kredit Mobilier nachgeſuchlen Er⸗ 
mächligung zur Errichtung einer Zweiganſtalt zu Madrid. — Olozaga 
at von den Cortes die nachgeſuchte Erlaubaiß zur Rückkehr auf ſeinen 
t ariſer Poſten empfangen. Die Kommiſſare aus Barcelona welche 
bereits bei Espartero und O’Donnell Audienzen hatten und von ihnen die 

erſicherung empfingen, daß die Lage der kataloniſchen Fabriken mög⸗ 
ichſt berückſichigt werden folle, werden morgen ihr Anliegen der zur 
Brifung des Zollreformgeſetzentwurfs niedergeſetzten Kommiſſion vor⸗ 
Kab, | 
3 Eine Depeſche aus Madrid vom 20. Dezember lautet: „Die Cortes 

ben die von der Regierung 47 5 Ermächtigung zur Erhebung der 
Steuern cod a votirt, man zweifelt aber an ihrer Genehmigung nicht. 
Die allgemeine Budgelkommiſſion hatte geſtern jene Ermächtigung mit 
1 gegen 10 Stimmen verweigert; heute jedoch hat fte ſich für das De- 
gehren erklärt. — ES, jcheint gewiß, das Bruil Finanzminiſter bleiben 


wird. 
Madrid, 22. Dezember. [Telegr. Dep.] Die g welche 


ie Demokraten ftelen wollten, find wegen Unpäßlichket O'Donnells 
2 en — Die Re, ierung wacht über die karliſtiſchen Umtriebe. 
— Sie Reform der Tarife ſchreitet vorwärts. 


onau⸗ Fürſtenthümer. 
— ¡Cl ee steels] Fürft Ghika 


0 18. 
8 10 Kabinetsordre erlaſſen, der zu Folge der Verwal 


hat am 10. d. eine 


4 


tungsrath angewieſen iſt, einen Gesetzentwurf auszuarbeiten, wonach 
die in der Moldau noch beſtehende Sklaverei gegen eine Entſchädigung 
an die Stlavenbefiger ganzlich aufgehoben werden ſoll. Der Finanzmi⸗ 
nifter Maurojeni und der Juftigminifter Pano find mit der Ausarbeitung 
dieſes Entwurfes ‚beichäftigt. i 
[Borag] © m ee fo wichtige Artikel 
oraz. er für die chemiſche Fabrikation ſo e e 
Bora ift bekanntlich in der letzten 17 bauflachlich aus es und den 
Hinterlanden des indobritiſchen Reiches bezogen worden. Jetzt wird in Nach⸗ 
richten aus Südamerika auch eines peruaniſchen Borax gedacht. Derſelbe 
wird in der Nähe der Salpeterlager Peru's und erſt ſeit — abren 
efunden. Das Produkt foll von brauchbarer Qualität fein. iſt zwar 
isher ein bedeutendes Quantum nicht außer Landes geführt worden; deſſen 
ungeachtet ſoll das dort gefundene Lager anſehnlich genug ſein, um größeren 
Beſtellungen zu genügen. Nach Europa ſind ſchon Sendungen gelangt, und 
es iſt zu erwarten, daß auch in chemiſchen Fabriken Preußens mit dieſem 
peruaniſchen Produkte bereits Proben angeſtellt werden. P. C. 


Lokales und Provinzielles. 

alen 27. Dezember. [Polizeibericht Am 22. d. M. Abends 
fand der Holzbändler S. auf ſeinem Holzplatze 3 Hüte Zucker, welche von 
einem Diebſtahle herrühren mochten. Bald ermittelte ſich, daß die an den 
Holzplatz anſtoßende n der Remiſe des Kaufmanns S. durchbrochen 
und von den dort befindlichen Vorrätben 9 Hut Zucker, Pflaumenmus und weiße 
Bohnen entwendet waren. — Dem Wuteſche er K. find, am 24. d. Abends 
auf dem Markte vom Schlitten 4 Ellen dunkelgrünes Tuch und eben fo piel 
braun wollener Kort abhanden gekommen. — An 30. Oftbr, find in den Ge⸗ 
büſchen hinter dem Rochus⸗Fort ein blautuchener Mantel und ein Paar 
braune Beinkleider, die offenbar von einem Diebſtahle herrühren, gefunden 
worden, deren Eigenthümer ſich bisher nicht gemeldet hat. 

— [Rinderpeft.] Am 19. iſt in Sroczyn bei Kiszkowo, Gne⸗ 
ſener Kreis, ein Haupt erkrankt und geſtorben. 

FF. Bomſt, 25. Dezbr. [Armenſpende.] Der Oberſt a. D., 
Freiherr v. Unruhe⸗Bomſt auf Heinersdorf, hat zum Weihnachtsfeſt dem 
hieſigen Magiſtrate die Summe von 15 Thlrn. zur Vertheilung an die 
ſtädtiſchen Armen überwieſen und hat die Vertheilung am 19., dem 
Wunſche des edeln Gebers entſprechend, ſtattgefunden. 

+ Neuſtadt b. P., 23. Dezember.] Zur Warnung; Theu⸗ 
rungszulage; Witterung.] Am 29. d. Mis. begab ſich die Tage⸗ 
fóbnerfrau R. in Sliwno zu ihren Nachbars leuten und ließ ihr drei Jahr 
altes Kind am Kaminfeuer, wo es ſich erwärmen follte, allein zurück. 
Das Kind näherte ſich wahrſcheinlich dem Feuer, welches alsbald die 
Kleider des Kindes ergriff, und als die Mutter zurückkehrte, fand ſie das 
wimmernde Kind mit Brandwunden bedeckt auf dem Fußboden liegen. 
Erſt nach einigen qualvollen Stunden hauchte das Kind den Geiſt aus. 
— In der geſtern ſtattgehabten Stadtverordnetenſitzung wurden die Kom- 
munalbeamten, Bürgermeiſter und Kämmerer, mit Theurungszulagen be⸗ 
dacht, erſterer ohne dies beantragt zu haben. Auch ein geftellter Antrag, 
dem Stadtarmenarzt ebenfalls eine Theurungszulage zu gewähren, er⸗ 
hielt die Genehmigung der Verſammlung. Solche Beſchlüſſe verdienen 
die vollſte Anerkennung, und ſind es die Väter unſerer Stadt, die ſich 
ſtets nicht nur der Snteceffen der Stadt, ſondern auch der Kommunal- 
beamten aufs Waͤrmſte annehmen. — Nach lang angehaltenem Froſt 
haben wir wieder gelinde Witterung. 

+ Pinne, 24. Dezember. [Selbſtmord; Wohlthätigkeit; 
Weihnachtsbeſcherung.] Donnerſtag den 21. d. Mts. fand hier ein 
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ben durch einen Piſtolenſchuß in der Bruſt ein Ende gemacht. Muthmaß⸗ 


lich hat die Furcht vor einer kleinen Strafe wegen eines Dienſtverſehens 
die Veranlaffung zu dieſer ſchauderhaften That gegeben. Der Schuß war 
auch inſofern ein unglücklicher, da das Herz davon gar nicht berührt 
wurde, weshalb der Selbstmörder bis Abends 4 Uhr unter den ſchrecklich⸗ 
ſten Qualen mit dem Tode, dem er mit Beibehaltung des Bewußtſeins 
endlich erlag, kämpfen mußte. — Auch in hieſiger Stadt iſt durch die 
immer ſteigende Noth der Wohlthätigkeitsſinn aufs Neue, beſonders durch 
die treffliche Frau v. Rappart auf Schloß Pinne, angeregt, Er bethaligt 
fid) auf eine eigenthümliche, doch ganz zweckmäßige Weſſe. Die Kinder 
der armen Einwohner werden bei den Wohlhabenden einquartiert und er- 
halten von dieſen ihr tägliches Eſſen. Frau v. R. und neben ihr der hie⸗ 
fige Kämmerer M. haben Unterſchriften für die kleinen Koſtgänger ge · 
ſammelt, und die erſtere beköſtigt deren ſelbſt mehr denn 20. Auch hat 
die edle Wohlthäterin geſtern Abend — wie alljährlich — den armen 
Kindern ein Weihnachtsfeſt bereitet, und fie außerdem mit Aepfeln, Nüſſen 
und Kuchen, auch noch mit Kleidungsſtücken beſchenkt. 

r. Wollſtein, 26. Dez. [Unglücksfall; Wohlthätigkeit; 
Shriftbefheerungen; Theurungszulage.] In der eine Meile 
von hier entfernten Blockoer Mühle (zum Dominium Dabrowo gehörig) 
hat am 24. d. ein 78 Jahre alter Mann auf eine ſchreckliche Weile ſeinen 
Tod gefunden. Wahrſcheinkich iſt er aus Unvorſichtigkeit dem Getriebe 
der Mühle zu nahe gekommen, ſo daß ſein Kopf vom Kammrade erfaßt 
und faſt gang zerqueticht wurde. — Der Rittergutsbefiger Bandelow auf 
Tuchorze hat den Armen unſerer Stadt, ohne Unterſchied der Konfeſſion, 
am 24. d. M. eine Feſtgabe an Brod und Holz durch das hieſige Unter- 
ſtützungskomité verabreſchen laſſen, auch And am heiligen Abend, wie 
alljährlich, den Zöglingen der hieſigen Marienſtiftung und der Blinden ⸗ 
Unterrichtsanſtalt Chriſtbeſcheerungen durch die betreffenden Vorſtände 
bereitet worden. — Den Lehrern unſerer Nachbarſtadt Bomſt wurde in 
Folge Regierungs verfügung vom 8. Nov. c. eine angemeſſene Theurungs⸗ 
zulage aus den Schulkaſſen bewilligt. 

5 Bromberg, 26. Dez. [ Weihnachtsmarkt; Vergnügun ; 
gen; Volkszählung; Grenzkordon; Garniſonsverlegung 
in Inowraclaw.] Der Weihnachtsmarkt ¡ft dies mal für die Verkäufer 
im Allgemeinen beſſer als man glaubte ausgefallen. Der Verkehr ſtei⸗ 
gerte fid) mit jedem Tage; ſeine größte Lebhafligkeit erreichte er aber erſt 
am Montage, wo man faſt ſämmiliche Verkaufsbuden den ganzen Tag 
über von gerngeſehenen Käufern umringt ſah. Indeß fehlte es auch nicht 
an Kunden, die man lieber gehen, als kommen fleht, und auch an 
Markidieben, namentlich in Pfefferkuchenbuden, fehlte es nicht. — Die 
hiefigen Kuchenbäcker hatten zu den Feiertagen jo viele Beftellungen von 
Kuchen erhalten, daß ſie denſelben nur mit großer Auſtrengung zu ent⸗ 
ſprechen vermochten. (Das ſteht zu den ewigen Klagen über Noth und 
Theurung in einem elgenthlumilichen Kontrast! D. Red.) — Geſtern hatte 
Reſtaurateur Reinhardt von Okollo im hiefigen Theater ein Konzert ar- 
rangirt, das recht beſucht war; faſt überfüllt war dagegen der jhöne 
Saal des ee ins in — das bora 
tum bas fe We un ne Jj o ey Hat Bue — Mac 
der Zählung vom 3. d. M. bir Bo erg mit en Vorſtädten 14,431 
Einwohner. Nach der Zählung im Dezember 1852 hatte die Stadt 
12,918 Einwohner; die Zahl derſelben hat fic) alſo ſeit 3 Jahren um 


1513 vermehrt. Die erſte regelmäßige Zählung vom Jahre 1848 ergab 
nur 8878 Selen — In Boige 1 Aehunen der 5 k. Regie- 
rung marſchiren morgen 2 Rompaguien des 21. Inf. Regiments über 
Jnowraclaw nach der polniſchen Grenze (Gembic), um dort einen Grenz 


kordon Behufs Abwehr der Rinderpeſt zu formiren. Ebendahin ſoll ſich 
von Inowraclaw aus ein Detachement des 4. Hlanenxegiments begeben. — 
Gleichzeitig mit dem hier zum Frühjahre stattfindenden Garntſonswechſel 
Pas auch eine Verlegung der Ulanen-Eskadron des 4. Regiments von 
nowraclaw nach Flatow erfolgen. Den Hauptgrund dieſer Verlegung 
bietet, wie ich höre, der in J. herrſchende Mangel an gutem Trinkwaſſer 
dar, in Folge deſſen bereits eine Aich Pferde erkrankt oder gefallen find. 
AA Wittkowo, 25. Dezbr. [Holzmangel; Wohlthätig⸗ 
keit; Witterung.] Was das ODräckende der hiefigen Armuthsderhäll⸗ 
niſſe noch bedeutend vermehrt, iſt der Umſtand, daß man in der ganzen 
Gegend einzig und allein auf das Holz als Brennmaterial angewieſen it, 
während dies nach und nach ſchon ſo enorm theuer geworden, daß die 
ärmere Volksklaſſe gar nicht mehr daran denken kann, ſich auch nur das 
geringſte Quantum anzuſchaffen. Auf den amtlichen Lizitationen in den 
konigl. Forſten (3. B. in Krzytöwka) werden nur ſehr kleine Quantitäten 
ausgeboten, da ſich aber jedesmal eine große Menge von Lizitanten ein- 
findet, ſo überbieten dieſe einander, um nicht ganz unverrichteter Sache 
zurückzukehren, und treiben dadurch die Preiſe immer mehr in die Höhe. 
Man iſt daher meiſt auf die Privatforſten angewieſen, und in dieſen 
(3. B. in Orchowo, Ruchoczyn u. f. w.) find die Holzpreiſe ſo hoch ge⸗ 
ſtiegen, daß die Klafter harten Brennholzes bis in's Haus gebracht 
ſchon auf 7 Thaler zu ſtehen kommt, eine Summe, für welche im Jahre 
1852 noch 2 Klaftern zu erhalten waren. — Bei dieſer Gelegenheit darf 
nicht unerwähnt bleiben, daß der hieſige iſraelitiſche Gemeindevorſtand 
5 Klaftern harten Brennholzes angekauft, um daſſelbe nach und nach 
unter die iſrael. Ortsarmen zu vertheilen. Die erſte Vertheilung hat be⸗ 
reits vor 14 Tagen ſtattgefunden. — Seit vorgeſtern haben wir gelin- 
des Wetter. Heute Mittag zeigte das Thermometer 1 Grad über Null. 
Seit einer Stunde ſchneit es ſtark. 


Erklärung und Bitte. 

So erfreulich uns die Wahrnehmung iſt, daß in neue⸗ 
rer und neueſter Zeit die geehrten Redaktionen anderer 
Zeitungen häufiger als früher die Originalmittheilungen, 
welche wir zu bringen in den Stand geſetzt ſind, benutzen, 
und ſo ſehr wir eine derartige Benutzung auch ferner wün⸗ 
ſchen mögen: ſo iſt es ganz neuerdings doch vorgekommen, 
daß von einzelnen Seiten her eine ſolche Benutzung nicht 
nur ohne Angabe der Quelle ſtattgefunden, ſondern 
daß man auch ſich nicht entblödet hat, unſre Original⸗ 
korreſpondenzen, unbeſtreitbar unſer rechtmäßig erworbenes 
Eigenthum, wörtlich mit einigen unweſenklichen Aus laſ⸗ 
ſungen oder Satzänderungen als eigene Original⸗ 
berichte mit vorgeſetztem Korreſpondenzzeichen nach zu⸗ 
drucken. Gegen derartige Hlbefihte Eingriffe in unſer 
Eigenthumsrechl müſſen wir nun aber entſchiedenen Proteft 
einlegen, und wir ſind überzeugt, daß alle ehrenwerthen 

Redaktionen denſelben vollkommen begründet finden wer⸗ 
den ‚nern wie Driginalberichte 
der gerammten Preſſe zur Verbreitung zu Gebote ſtellen, 
ſo dürfen wir auch ſicher auf die Gewährung der voll⸗ 
kommen gerechtfertigten Bitte zählen, in allen derartigen 
Fällen wenigſtens auch, wie es Gebrauch iſt und von der 
großen Mehrzahl der deutſchen Blätter geſchieht, die 
Quelle zu nennen, aus der man zu ſchöpfen ſich ver⸗ 
anlaßt gefunden. 

Poſen, 27. Dezember 1855. 


Die Redaktion. 
Berichtigung. „ ang 
Z. 9. b. u. ſtatt: Hengſte, I. Sau pt. 
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Angekommene Fremde. 


Vom 25. Dezember. 

BAZAR. Gutsbeſitzer v. Niegolewski aus Wloscijewfi. 

BRESLAUER GASTHOF. Die Orgelſpiegel Mutto aus Parma und 
Biancki aus Italien. ) 

PRIVAT-LOGIS. Beruſteinwaaren⸗Fabrikant Sint aus Breslau, Tiſch⸗ 
lex meiſter ge und Gendarm Gräſer aus Uyarnifan: log. Maga⸗ 
zinſtraße Nr. 15; die Handelsleute Kruſe und Dohle aus Silbach, 
Reinicke aus Leinefelde, Schmidt und Droſte aus Oſterwald, Becker 
und Schlüter aus Wiemetinghauſen, Schlüter aus Bodefeld und Kink 
aus Siedlinghauſen, log. St. Adalbert Nr. 40. 


Vom 26. Dezember. f 

HOTEL DU NORD. Kaufmann Spiller aus Steitin; die Gutsbeſiger 
Graf Czapski aus Bufowiec und Katerla aus Lutowo. 

WEISSER ADLER. Die Lehrer Bauermeiſter und Jagt aus Oſtrowo 
bei Filehne; Wirthſchaftsbeamter Weigandt aus Diakon. 

HOTEL DE VIENNE. Oberfötſtet Lufowefi aus Kruſzewo. 

HOTEL ZUR KRONE. Die Kaufleute Czapstt aus Breslau, Leroy 
aus Nackwitz und Spiro aus Czarnifau 

EICHBORN’S HOTEL. Prediger Dr. Wreſchuer aus Koſten z die 
Kaufleute Ehrlich aus Pleſchen, Schreiber aus Schrimm und Lasker 
aus Obrzycko. = 

PRIVAT-LOGIS. Peofeſſor Reyzuet aus Culm, log. Waſſerſtraß⸗ 
Nr. 15; die Orgelſpieler Spinne, Ginochio und Brenoli aus Mezza⸗ 
nego, Logiren Walliſchei Rr. 81. 


27. Dezember, 


BUSCH'S HOTEL DE ROME. Lieutengut im 2. Hufaren Regiment 
v. Bogrel aus Lia; Frau Kinsfa und Madame Litauer aus Die 
tan; Wirthſchafts⸗Direftor Schlöder aus Dzialyn die Kaufleute Sachs, 
Kärger und Vittauer aus Breslau, Cohn aus Berlin, Brock und Lasker 


malos HOTEL DE DRESDE. -Guisbefiger y. Sadoweli ans Skupi: 
aufleute Lowp aus Inowraclaw, Cohn und Heyman aus Schwe⸗ 
HOTEL 
EI „ Die Kaufleute Garv aus Nakel, Jelenkiewicz 


die 
rin a. W. bs 
JE PARIS." ici. Ciert: im 11. Infanterie M9! v. Helmrich 
aug Breslau; ermelſter Nabot und Bürger Las WEN aus Schroda. 
CHBORN'S HOT 
150 die Gebr. Hirſchberg ans Gneſen; Inſpelter Bombe aus Karczewo 
And Lehrer Fiebig aus Schmiegel. Ron . 
HOTEL ZUR KRONE. Die Ranrichte Frledmann aus Rawicz und 
die Gebr. Kwilerki aus Neuſtadt b. B. 

EICHENER BORN. Bez en aus Wronke, Kanter aus 
> r andt aus Mur. as del 3 
bulk“ LILIEN. Yorker fd ang fippfe Wirthſchafts⸗Eleve Magdzinsfi 

aus Laſzezewice und Kaufmann Kirſchbaum aus Czarnikau. 
PRIVAT-LOGIS. Detonom Refttdvius aus Forken, log. Vergitr. Nr. 4. 


(Beilage.) 


— 

Stadt: Theater in Poſen. 

Freitag: Zum letzten Male in diesjähriger Saiſon. 
Auf vieles Verlangen: Jakob und ſeine 
Söhne, oder: Joſeph in Egypten. Große 
Oper in 3 Akten, Muſik von Mehul. 

Sonntag: Aschenbrödel. Zauberoper in 3 
Akten. Muſik von Iſouard. i e 
Reſſource des geſelligen Vereins. 

Sonnabend den 29. d. M. Abends 
8 Uhr Ball. 


DAI O TEA 
Verein für Handlungsdiener. 
Sonnabend den 29. Dezbr. Nachmittags 2 Uhr u 
E Vortrag über Experimental: Phyſik E 
2 im Saale der Luiſenſchule. 
8600002099999 οοοοοοοοτοοοοοον 

Bei dem Rendanten des Comitéls zur Beſchaffung 
billigerer Lebensmittel für hieſige Arme find fernet 
eingegangen: 

Vom Probſt Bazyüski 11 Thlr. 20 Sgr., Land⸗ 
ſchafts Direktor v. Kurcewski 10 Thlr., Gab. Wolff 
Katt 25 Thlr., Bernhard Jaffe 20 Thlr., Moritz 
Auerbach 5 Thlr., A. H. Kuczynski 2 Thlr., Brock 
& Aron 1 Thlr., Zalanowic¿ 10 Sgr., Prochownik 
3 Thlr., Böttcher Lenge 15 Sgr., Reuſtadt 15 Sgr., 
Theodor Baarth 10 Thlr., D. Blei 1 Thlr., N. S. 
Letter 10 Sgr., J. Aſch 5 Thlr., Wittwe Aſch 5 Thlr., 
A. D. Möller 1 Thlr., Philipſohn 1 Thlr., Sma⸗ 
kowski 1 Thlr., Pakſcher 3 Thlr., Samuel Töplitz 
2 Thlr., Michael Jaffe 5 Thlr. 20 Sgr., N. N. 10 
Sgr., Rex 10 Sgr., Dr. Laurentowski 2 Thlr., 
KR. D. G. Baarth 50 Thlr., Jacob Königsberger 
5 Thlr., v. G. 5 Thlr. 
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Die Verlobung unferer Tochter Nathalie mit dem 
Kaufmann Herrn Simon Fiegel aus Poſen, zei⸗ 
gen wir hierdurch Verwandten und Bekannten ftatt 
beſonderer Meldung ergebenſt an. 

Schrimm, im Dezember 1855. 

B. Becher und Frau, 
Todesanzeige. 

Am 26. Dezember c. Morgens 9 Uhr entſchlief 
ſanft mein lieber Mann, der Schneidermeiſter und 
Kollekteur der hieſigen Sterbekaſſe Koffer. Dies 
zeigt ſeinen Freunden und Bekannten tief betrübt an 

J. Koffer geb. Otto. 

Die Beerdigung findet Sonnabend den 29. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr ftatt. n AE 

Auswärtige Familien: Nachrichten. 

e r bin in: A 
mit Frl. A. Cäelberg. n! — e Ju 

Geburten. Ein Sohn dem Hrn. Hauptmann Alwin 
v. Böhn in Belgard, Hrn. Hauptm. v. Dequede in Thorn; 
eine Tochter dem Hrn. Pred. Schneider in Werben a. d. 
Elbe, Hrn. M. b. Saldern in Aderſtedt, Irn. H. b. Olas 
ſenapp in Grünewald. 8 5 

Todesfälle, Hr. Kreisrichter A. W. Martin, Hr. 
Obriſtlieutenant G. F. A. v. Löbell in Trier, Frl. F. L. 
A. Gräfin v. d. Schulenburg⸗Wolfsburg in Braunfchieig. 


"Den Herren Buchbindern 
emfiehlt liniirte Papiere eigenen Fabrikats zu No- 
ten in 20 Sorten à Buch 73 Sgr. b. 5 B., 
Contobücher in 50 Sorten a Buch von 34 Sgr. an, 
Schulschreibebücher, 20 Sorten, à Ries von 
15 Kthlr. ; 
Proben und Verzeichnisse gratis. 
A. Stern, Berlin, neue Friedrichsstr. 67, 
Liniir - Anstalt. 


Ein hoch origineller Neujahrswunſch, witzig, 
humoriſtiſch und ſathriſch, wie noch nie das 


geweſen, At in unterzeichnetem Comptoir fo eben er⸗ 
ſchienen, und zwar unter dem Namen: 
„Taſchen Spekulations⸗Kladde⸗ 
radatſch⸗Kaſſ.⸗Vereins⸗Schein“. 
Derſelbe it in Poſen bei H. A. Fiſcher, Wil ⸗ 
helmsſtr. Nr. 13, zu haben. Er garantirt Unglaubliches: 
die Nummer zum großen Looſe, zwei Haufen rechts, 
een We links ee: 5 . mehr; er ift 
0 we ür alle Diejenigen, welche no remde 
Kaſtenan de en befigen ꝛc. Preis 5 Spt. j 
Die geehtten ma fer von Neujahrswünſchen wollen 
nicht verabjäumen Ma, dieſen vorlegen zu laſſen, er 
möchte wohl alle anderen abertreffen. 
Literatur» und Kun “Somptoir in Berlin, 
Kronenſtr. Rr. 97, 
Neueſte, höͤchſt elegante, fo wie 
karten, Wünſche und Attrapen bei ‘ 
H. A. Fischer, Wilhelmsſtr. 1g. 
Auch find wieder die neueſten Cotillon-Gegenſſände 
in größter Auswahl vorrälhig. 


Das Neueſte und Eleganteſte von 
Menjahts⸗Karten mit und ohne 
Karikaturen 


ee e 
ohne er‘ 
y Neueſtraße. Mey . 


ache Neujahrs⸗ 


F 2 pra ˙˖ 
Der nen Tanz⸗Kurſus q 
beginnt nach Neujaht. Jaden gefälligen Anmeldungen 


werde ich Markt- und J 
Bel -Etage, bereit fein. 
. Eienstädt. Lan, und Ballet-Leprer, 
Unterricht im Planoforteſpiel wird billig und ri 
ertheilt Müͤhlenſtraße Nr. 16 eine Treppe hoch. 8 


eſuitenſtraßen «Ede Nr. 53, 


lungen nehmen hier sämmtliche Spe 
Berlin, December 1855. 


Bekanntmachung. 
Königliches Kreisgericht zu Poſen. 

Zur anderweiten Verdingung der Heftarbeit bei dem 
hieſigen Koͤnſglichen Kreisgericht ſteht ein Termin a m 
29. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Kanzlei-Direktor Mätze an e e an. 
Die Herren Buchbinder ſowohl als alle der Aftenheft- 
Arbeit Kundige werden aufgeforderk, bis fpáteftens 
zu dieſem Termine ſchriftlich ihre Offerten einzureichen. 

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt dem Gericht 
vorbehalten. Mit dem etwählten Unternehmer wird 
po Vertrag ſogleich abgeſchloſſen, welcher mit dem 

„Januar fut, beginnt. , 
Bekanntmachung. 

Das in Biskupice im Schrodger Kreiſe bele⸗ 
gene, dem hieſigen weltgeiſtlichen Seminarium gehö⸗ 
rende Grundſtück von 241 Morgen 38 [ Muthen, 
abgeſchätzt auf 2714 Thlr. 29 Sgr. 3, Pf., fol mit 
2 kleinen Seen den 16. Dezember 1856 des Mor⸗ 
gens um 10 Uhr in dem beim Dome belegenen Kon⸗ 
ſiſtorialgebäude verkauft werden. Kaufluſtige haben 
im Bietungstermine eine Kaution von 300 Thlr. zu 
erlegen. Die Kaufsbedingungen nebſt dem Bonita⸗ 
tionsregiſter, der Taxe und der Karte des Grundſtücks, 
konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Poſen, den 28. November 1855. 
-Eribifgofliges General. Ronfiforium, 

500 Thaler 
werden auf $ bis 1 Jahr zu leihen geſucht, und wird 
als Sicherheit ein Hypotheken -Dokument von 1000 
Thlrn. übergeben. Gefällige Offerten werden unter 
X. 103 in der Exped. d. Zig. angenommen. : 


| Preußiſche 
tia a t 
Renten = SEO rms Aufl 

Mit dem Ablauf des Jahres 1855 ſind die den Ren⸗ 
ten⸗Verſchreibungen für die Jahres⸗Geſellſchaft 1845 
beigegebenen Kupons verbraucht und es ſollen nun⸗ 
mehr in Gemäßheit des $. 27 der Statuten neue Ku⸗ 
pong, und zwar für die nächſten zehn Jahre pro 1856/65 
ausgegeben werden. ' 

Die Inhaber von Reuten⸗Verſchreibungen der Jah⸗ 
resgeſellſchaft 1845 fordern wir deshalb auf, ihre 
Renten⸗Verſchreibungen bei den betreffenden Haupt⸗ 
oder Spezial-Agenten der Anſtalt oder bei unſerer 
Haupt⸗Kaſſe in Berlin (Mohrenſtr. Nr. 59) gegen 
Empfangs ⸗Beſcheinigung einzureichen und demnächſt 
innerhalb dreier Monate mit den neuen Kupons des 
gen Zurücklieferung der mit Quittung zu verſehenden 
Beſcheinigung wieder in Empfang zu nehmen. 

Sollte die Zuſtellung der neuen Kupons durch die 
betreffenden Agenten binnen drei Monaten, von der 
Einlieferung der Renten⸗Verſchreibungen an gerechnet, 
nicht erfolgen, fo liegt es den Intereſſenten ob, hier- 
von binnen weiteren vier Wochen der unterzeichneten 
Direktion Anzeige zu machen, widrigenfalls die Inter⸗ 
eſſenten ſich etwa entſtehende Nachtheile und Verzö⸗ 
gerungen ſelbſt zuzuſchreiben haben. 

Zugleich fordern wir auch die Inhaber von Renten- 
Verſchreibungen aus den Jahres ⸗Geſellſchaften 1843 
bis 1844, welche die neuen Kupons zu ihren Renten- 
Verſchreibungen noch nicht in Empfang genommen 
haben, hierdurch nochmals auf, uns die letzteren Be⸗ 
hufs Abſtempelung und Beifügung der neuen Kupons⸗ 
Serien auf dem vorbezeichneten Wege einzureichen. 

Berlin, den 1. Dezember 1855. 

Direktion der Preußiſchen Renten-Ver⸗ 


ſicherungs-Anſtalt. 


Im Auftrage: 
die Haupt-Agentur zu le 
I. Kantorowiez Nachfolger, 


— große Gerberſtraße Nr. 17. 
Feinſter oriental. Raucher⸗Balſam 
in Flacons zu 5 Sgr. 

ift ſtets in Kommiſſion zu bekommen bei Herrn 
G. Bielefeld in Polen, Markt Nr. 87. 

Dieſes ausgezeichnete Parfüm vereinigt in ſich die 
feinften Wohlgerüche, und verbreitet ſolche im Zim⸗ 
mer ohne Dampfe, wenn man davon einige Tropfen 
auf den warmen Ofen gießt; es iſt das Vorzüglichſte, 
was man zu dieſem Behufe finden kann. 
—— Eduard Oeſer in Leipzig. 


Sehlittengeläute 
in der Lampen und Metallwaaken⸗Fabrik von 
Wilhelm Kronthal, Markt Nr. 71. 
Ecke der Neuenſtraße, früher im Bazar. 


Beilage zur Poſener Zeitung 


BERLINER BÖRSEN- 


Die über alle Erwartung günstige Aufnahme, welche die seit dem 1. Juli u, J. erscheihende „Berliner Börsen-Zeitung“ in dieser kurzen 
Zeit ihres Bestehens auf allen, Seiten gefunden hat, beweist am besten, wie sehr sie dem Bedürfnisse genügt, ‚einerseits alle den Handel im Allge- 
meinen und den Börsenverkehr im Besonderen interessirenden stofflichen Nachrichten auf das Schnellste und Zuverlässigste zu bringen, anderer- 
seits ausführlich über den Gang des Geschäfts selbst zu referiren, und endlich durch detaillirte besprechende' Artikel jedem Einzelnen ein Rathgeber - 
für zweckmässige Anlage seiner. Capitalien zu sein. / ! 
„Die "BERLINER BÖRSEN-ZEITUNG“ erscheint Tmal in der Woche, auch Sonntags und Montags, sofort nach Schluss 
der Börsen Die Abonnenten erhalten täglich eine gedrängte Uebersicht der politischen . alle einlaufenden telegraphischen D eschen, 
Original- Correspondenzen aus den Hauptstädten Europass — gründliche Bes — über Fragen, welche das Interesse des Handels- erkehrs 
im Allgemeinen und der Börse insbesondere beanspruchen — Nachrichten über Handel, Industrie und alle Geld- und Actien- Institute — täglich 
ein ausführliches Referat über den Gang des Geschäfts an der Berliner Börse — tägliche Berichte über die vornehmsten Börsen Europa's, über 
alle Getreide- und Waaren-Märkte — früheste vollständige Nachweisungén aller Eisenbahn- Einnahmen, Verloosungen, General - 
lungen, verloren gegangener Elleeten, Coneurs - Eröffnungen ote, — Andaba ist der Zeitun $ 
beigegeben, der durch Vollständigkeit, Unparteilichkeit und Genauigkeit sieh vor Allen auszeichnet. 
Abonnements- Bedingungen: für Berlin 2 Thlr. 15 Sgr., für ganz Preussen 3 . 
diteore und Distributeure, so wie die unterzeichnete Expedition an, für Auswärtige sämmtliche Postanstalten, 


Die Expedition der „Berliner Börsen-Zeitung“ (Jüdenstrasse 49). 


NENNEN SSI AA IS AI En oo AR 5 
Ä Als durch ihre treffliche Qualität beliebte Toilettartikel können in fiir Erinnerung gebracht werden: 


( Jintienifche Honig: Seife 

0 des Apoth. A. SPERATI in Lodi (Lombardei). 
Dieſe Honigſeife wird in verſiegelten kleinen 
Ü und großen Päckchen zu 2} und 5 Sgr. verkauft 
( uno iſt zum Waſchen und Baden ausgezeich⸗ 
( net durch ihre belebende und erhaltende Einwirkung 
F auf die Geſchmeidigkeit und Weichheit 


der Haut. 


täglich als besondere 


Thür., für ganz Deutschland 3 Thür. 153 Sgr. Bestel- 


Freitag den 28. Dezember. 


EITUNG. 


ersamm- 
eilage ein Courszettel 


—1 


Vegeln fiche Stangen. Pomade? 


autoriſirt p. d. K. Prof, der Chemie Dr, Lindes zu & 

Berlin, wirkt ſehr wohlthätig auf das Wachs⸗ I 

thum der Hagre, indem fie felbe geſchmeidig 

erhält und vor Austrocknung bewahrt, verleiht 

ihnen erhöhten Glanz und Elaſtizitat und 9 

eignet fich gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel. 
Ein Originalſtück koſtet 74 Sar. 


(Die innere Solidität obiger Cosmetiques erläßt jede ausführlichere Anpreiſung; = ſchon ein 
(kleiner Verſuch genügt, um die Neberzeugung von deren Zweckmäßigkeit zu erlangen 


und werden ſelbe nach wie vor in Posen nur allein echt verkauft bei Ludw 


7 Meyer, Neueſtraße; fo wie auch in Birnbaum: 3. M. Strich; Bromberg: 6. F. Be 


leites; Chodzieſen: Kämmerer Breite; Czarnikau: E. Wolff; Filehne: 


( Sraufiade: C. W. Werner's Nachfolger); Gueſen: J. B. Lange; Grätz: Rudolph Múpel; 
Kempen: Gottſch. Fränkel; Koſten: B. Landsberg; +48 


6 3. L. Haufen; Lobſens: L. P. Elkiſch; 
0 Kallmann; Oſtrowo: Cohn & Comp.; 


J. Eichſtädt; Schönlanke: C. Leffmann; Sch 


Meſeritz: A. F. Groß & Comp.; 
Pinne: A. N 


Heim. Fade f 
Krotoſchin: A. F. Stock; Liſſa:) 
5 Natel: „ A. 
win; Pleſchen: Joh. Nebesty; 


in: 6. L. Albrecht; Schwerin 


Rawiez: J. P. Ollendorff; Samter: W. Krüger; SER Wolff Cohn; e 


mühl: 
2 Mot. Müller; Trzemeſzuo ! Wolff Lachmann; $ 


Wongrowitz bei J. E. Ziemer. 


ollſtein: D. Friedländer und für 


SD EIER 


Winterſaiſon 
Bad Homburg vor der Höhe. 


Die Winter⸗Saiſon von Homburg bieket den Tou⸗ 
riſten der guten Geſellſchaft alle Unterhaltungen und 
Annehmlichkeiten, die es ſeit Jahren in Blüthe ge⸗ 
bracht und woburch es die Höhe errungen hat, welche 
es jetzt in der Reihe der erſten Bäder einnimmt. 

Das Caſino, deſſen Glanz durch mehrere neu et 
baute Säle erhöht wurde, iſt alle Tage geöffnet. Die 
Fremden finden daſelbſt vereinigt: 

1) Ein Leſekabinet mit den bedeutendſten Deut⸗ 
ſchen, Franzoͤſiſchen, Engliſchen, Ruſſiſchen, Hol⸗ 
ländiſchen Journalen und anderen Zeitschriften. 2) 
Glänzende Salons, wo das Prente et quararite 
und das Roulette geſpielt wird. 3) Ball und Con⸗ 
certfäle. 4) Ein Calé- restaurant, 5) Einen gro- 
ßen Speiſeſaal, wo um 5 Uhr Abends A la frah- 
caise geſpeiſt wird. Die Reſtauration ſteht unter 
der Leitung des Herrn Chevet aus Paris. 

Die Bank von Homburg bietet einen Vortheil von 
50 Prozent über alle anderen bekannten Banken. 

Jeden Abend laßt ſich das berühmte Kur⸗Orcheſter 
von Garbe und Koch in dem großen Ballſaale 
hören. 

Auch während der Winter - Saifon finden Bälle, 
Concerte und andere Feſtivitäten aller Art ſtatt. Zwei 
Mal in der Woche werden im japaniſchen Saale Vor⸗ 
ftellungen eines Franzoͤſiſchen Vaudeville Theaters 
gegeben. 

Bad Homburg iſt durch Verbindung der Eiſenbahn 
und Omnibuſſe, ſo wie der Poſt, ungefähr eine 
Stunde von Frankfurt a. M. entfernt. Man ge⸗ 
langt von Berlin in 24, von Wien in 86 Stunden 


Ludwig Oelsner, Fussarzt. 
Markt 87, 1: Etage. . 
Nur noch S Tage 
werden Unterzeichnete in Busch's 
Hotel de Rome, Zimmer Nr. 2, ver- 
weilen und dann Poſen auf einige 
T. Zeit wieder verlaſſen. Augengläfer- 
=> Bedürfenden u. Kunſtfreunden, welche 
uns noch mit Aufträgen beehren wollen, dieſes zur 
ergebenen Anzeige. yl 
Gebrüder Pobl, Optiker, 
vormals Gebr. Strauß, Hof⸗Optiker aus Berlin. 


Conto⸗Vücher, mit und ohne Linien, für 
jedes Geſchäft paſſend, empfiehlt 
Joſeph Lewy, Breiteſtraße Nr. 7. 
Pfundhefen, ftets friſch, a 84 Sgr., offerirt 
Michaelis Peiser. 


Ich bin im Stande, fremde Kaſſenſcheine & 1 und 
5 Thlr. beſtens auszuzahlen. Auch beſorge ich neue 
Zinsbogen zu polniſchen Certificaten prompt und billig. 
N. Seegall, Wechſelhandlung. 


a 
Ein geehrtes Publikum erlaube ich mir auf meins 


direkt aus Ungarn in den beſten Qualitäten kurzlich 
in ziemlich großer Auswahl empfangenen Weine mit 
dem ergebenſten Bemerken aufmerkſam zu machen, 
daß ich dieſelben zu billigen Preiſen verkaufe, und ge⸗ 
neigte Aufträge auf das pünktlichſte effektuiren werde. 

Oſtrowo, im Dezember 1855. > 

Johann Hall. 

Einem hochgeehrten Publikum beehte id) mich Aus 
meiner Brauerei, die ich von den Waſzkie wiez'ſchen 
Erben gekauft habe, gutes und dauerhaftes Gräber 
Bier zu empfehlen. Indem ich eine ſchnelle und reelle 
Bedienung verspreche, erſuche ich um gütige Beſtellun⸗ 
gen. 


_A. Przybylski in Grätz bei Bofen. 
Pianoforie’s 


aus den renommirteſten Fabriken empfiehlt eine reiche 
Auswahl Meyer Kantorowicz, Markt Rr. 52. 
Cotillon⸗Orden, 
Lotterie-Gegenſtände 


in einer bedeutenden Auswahl von mehr als hundert 
verſchiedenen Artikeln empfiehlt zu Bällen und Abend⸗ 
Geſellſchaften 

Ludwig Johann Meyer, 
Neueſtraße, neben der griechiſchen Kirche. 


u Pfundhefen von beſter Triebkraft 
ſind ſtets zu haben bei 
Isidor Appel jun. neben d. Königl. Bank. 
Einem verehrlichen Publikum zeige ich ergebenſt an, 
daß ich am Sapiehaplatz im Keller des Falk Fa⸗ 
bianſchen Hauſes eine Niederlage von wei⸗ 
zer Käſe und Butter gegründet habe, u, verkaufe 
Schweizer Käſe a Pfund zu 6, 61, 74, 81 Sgr. 
Schweizer Sahnkäſe das Stück zu 3, 3,4, 
43 Sgr. 


Schweizer Butter zu I— 10 Sgr. das Pfund. 

Poſen, den 22. Dezember 1855. 

A DrozdZewski. 
chón ße Katharinenpflaumen, 
große füge Meſſinaer Apfelſinen und 
friſche 7 Pomeranzen empfiehlt 

sidor Appel Jun., neben d. Königl. Bank. 


Schöne gro 


Friſche ſchleſiſche Gebirgsbutter 
wird billig verkauft 
große Gerberſtraße Nr. 17 Parterre. 


Die erſte Sendung friſchen Aſtra⸗ 
chaniſchen Caviar empfingen 

Gebr. Audersch. 

Ganz friſcher Aſtrachaniſcher Ca⸗ 
viar, wenig geſalzen, iſt ſo eben ein⸗ 
getroffen bei Leopold Goldenring, 


— . — —— 


f 
| 


Aufkündigun 


4 prozentig er Croßhergogldch wa 


Pfandbriefe. 


Bei der heute erfolgten Verlooſung der zum Til⸗ 
gungsfonds erforderlichen 4. prozentigen Pfandbriefe 


ſind nachſtehende Nummern gejogen worden: 


| Kreis. 
A. Ueber 1000 Rtblr. 


-91 2112| Biezbrowo Samter 
11| 2139) Babin Schroda 
7 2042 Borzejewo dito 
9 2044| dito | dito 
7 4059] Bagrowo dito 
19 1833, Chludowo Poſen 
5 762 Chraplewo A. und B. Schubin 
39 5193 Czeskawice Wongrowitz 
7 2660 Chlewo Schildberg 
3 2602 Chwalenein Pleſchen 
9 7434 Czewujewo Mogilno 
1225| Ghobienice Bomſt 
747 Dabrowo dito 
7372 Dufina Schrimm 
141 Dupin Kröben 
7459| Dlon 5 dito 
2497 Debowaleka 1. Frauſtadt 
(Geyersdorf 1.) 
4987 Debowaleka III. dito 
(Geyersdorf III.) 
5436 Drzazgowo Schroda 
312] Dzwonowo Wongrowitz 
7436 Gorzewo dito 
350 Gorzyczki Koſten 
7| Gronómto dito 
1649| Gronowo dito 
1982| Gembice Kröben 
258 Golecin Poſen 
4365| Sabebno Mogilno 
1359 Jankowo Gneſen 
7315| Jarzabkowo dito 
6461| Kwilcz Birnbaum 
4308] Karſewo I. Gneſen 
4945 Kobylepole Poſen 
4947] dito dito 
1695 Kemblowo Wreſchen 
1697| dito dito 
2798 Kopanica Bomſt 
3021 Kuſzewo Wongrowitz 
626 Konary Kröben 
6799| Ratolemo Frauſtadt 
2490 Kazmierz Samter 
2538 Lipnica dito 
5979 Lewice (Lewitz) Meſeritz 
6179 Eomnica dito 
3320| Lagierniti Poſen 
1781} Foſiniec Wongrowitz 
7579 Lewkowo Adelnau 
4923) Luboſz Birnbaum 
5237 Lwöwek (Neuftadt) [Buf 
4135| Lutowo Obornik 
1192 Marſzewo Pleſchen 
6628 Mieſzkowo dito 
895 Mierzewo Gneſen 
976 dito dito 
293 Mikolajewice dito 
273 Malczewo dito 
2612 Mórta Schrimm 
1968 Oftrowieczno dito 
5735 Orchowo Mogilno 
6306 Oſtrowite dito 
2716 Obiecanowo Wongrowitz 
1239 Ottorowo Samter 
1245| dito dito 
111 5993| Pozarowo dito 
7 6031 Przeckaw Obornik 
71 5487 Potrzonowo dito 
271 3227 Pawlowice Frauſtadt 
11 3760 Popowo Koſten 
19 5087 Pruchnowo Chodzieſen 
211 1071| Pudliſzki Kröben 
Al 1604| Pomarzanowice Schroda 
29 4071 Przedborowo Schildberg 
7 1200) Ratów dito 
9| 2837 Roznowo Obornik 
41 6219 Ryczywöl dito 
5 6329 Redkowo Schubin 
11 5526 Skape Wreſchen 
9) 2694 Starkowiec Krotoſchin 
7 7097 Siekowo Koſten 
11) 4194| Sklarka Schildberg 
7 717 Tokarzew dito 
11.2929 Zulce Schroda 
17 4760 Tuchorze Bomſt 
Poſen 


11 2459 dito 
17 68 . (Wreſchen) Wreſchen 
19| 70 dito dito 
115 1959, dito dito 
165 6396| dito dito 
167 6398| dito dito 
97541 Wſzemborz dito 
27 1924 Melna Obornit 
11| 5464 Wyganowo Krotoſchin 

9| 2065 Wroblewo Samter 

1212 Xiazenice Schildberg 

130 3603| Zembowo But 

7| 7173| Zegocin Pleſchen 
11! 7177! dito dito 


19 2900 Belencin Bomſt 
23 2904 dito dito 
11 5685 Bieganowo Schroda 
210 1750 Biezdrowo Samter 
330 1282 Brudzewo Wreſchen 
11 1896| Boczkow 1. u. IL Adelnau 
83325 Bobrowniki B Schildberg 
21 125 Chocicza Pleſchen 
35 4636| Chraplewo But 
28 15230 Chludowo Poſen 
7 5244 Cerekwica Obornik 
17 4925) Dabröwka dito 
19 2036 Debowaleta 1 Frauſtadt 
(Geyersdorf 1.) 
2040) dito dito 
5293] Dupin Kröbe 
223| Galowo Samter 
364 dito dito 
153, Gorzuchowo Gneſen 
1989) Grabianowo Schrimm 
110 Gronómto Koſten 
2004 Jurkowo dito 
975 Jwno Schroda 
2289 Izdebno Birnbaum 
1957 Konarskie Schrimm 
5801| Kruchowo Mogilno 
4083| Kobylepole Poſen 
5003| Krzeſiny dito 
2507 Kopanin Wongrowitz 
5828 Kakolewo Frauſtadt 
2745 Karna Bomſt 
4865 Kamieniec Koſten 
4714 Lewkowo Adelnau 
6590| dito dito 
6666| dito dito 
510) Lewice (Lewitz) Meſeritz 
3236 Modliſzewo Gneſen 
9447 Mikolajewice dito 
60 4806 Michaleza dito 
4807 dito dito 
1007 Marſzewo Pleſchen 
727 Mielenein Schildberg 
39680 Marſzalki dito 
5673 Machein Koſten 
6516| Mnichy (München) Birnbaum 
2098| Nojewo Samter 
6180 Oporowo Frauſtadt 
dito dito 
658 Oſiek Kröben 
a Poniec (Punig) dito 
Pogorzela Krotoſchin 
Affe (Pleſchen) Lee en 
354, Przygodzice Adelnau 
dito dito 
2692| Powodowo Bomſt 
dito dito 
3575 Popowo polskie (Pol - Roften 
niſch Poppen) 
3132] Baryz Wongrowitz 
2243 Botulice dito 
4818 Redgoſzez dito 
2370) Roznowo Obornik 
2106| Rudniczysko Schildberg 
5695| Suchorzewo Pleſchen 
4171 Srebrnegörki Wongrowitz 
3227 Sierniki dito 
4453| Smolice Kroben 
Szelejewo Krotoſchin 
6327 Tworkowo Obornik 


3178 Wiatrowo Wongrowitz 
4560 Wyganowo Krotoſchin 
1633 Wrzesnia (Wreſchen) | Wrefchen 
5405, dito dito 
6559 Wſzemborz dito 
2018 Wiry Poſen 
4356 Biectowice dito 
2983 Jieleniec Wreſchen 
6157 Zegocin | Pleſchen 
C. Ueber 250 Rtblr. 
1664 Brody Buk 
3261 Borek Krotoſchin 
2412 Buſzewo Samter 
3 2407| Broniſzewice Pleſchen 
12 2982| Geretwica Obornik 
1596| Chalawy Schrimm 
145 Dupin Kröben 
365 / Dion dito 
1255 Debowaleta 1 Frauſtadt 
(Geyersdorf 1. * 
1257 dito dito 
2501| Görki dabskie Schubin 
354 Grudzielen Pleſchen 
2025| Golenia vel Golina dito 
2366| Gowarzewo Schroda 
2766| Gorómto Gneſen 
2861| Gonice Wreſchen 
8| Gronómwto Koſten 
885 Gluchowo dito 
898 Gronowo dito 
906 dito dito 
911 dito dito 
1227 Jurkowo dito 
123! Jutrofin Kroͤben 


und II 


e 


TB 
Lauf.] Amort. Sut | Kreis. 
"28, 23081 Ratolemo - Sauter 
31| 3281] Kresko (Kranz) Meſeritz 
15) 1778| Knyſzyn Poſen 
19 2885 Krzeſiny dito 
31 2742 Lewkowo Adelnau 
57 322 Mikolajewice Gneſen 
25 1997| Modliſzewo dito 
71 3182 Mieleſzyn dito 
33 3187 Mareinkowo goͤrne Mogilno 
8 277 Miaskowo Koſten 
5303197 Mieſzkowo Pleſchen 
69 52 Nowemiaſto (Neuftadt) dito 
17 948 Nieswiaſtowice Wongrowitz 
31) 2625 Oporowo Frauſtadt 
29 510 Ofiet Kröben 
13) 1833| Pomarzany koscielne Gneſen 
1130 3514 Pleſzew (Pleſchen) Pleſchen 
330 785 Popowo Koſten 
| 25 767 Rokitnica Poſen 
130 3316 Strzyzewko ſmykowe Gneſen 
160 1536| Sobiefiernie dito 
15 1452 Stanislawowo Wreſchen 
17 717 Trzeielino Poſen 
17 1703| Tuczemp Birnbaum 
11 3686 Tarnowo Koſten 
130 3688| dito dito 
27 2403 Wrotkowo Krotoſchin 
7 40 Wilcza Pleſchen 
8 1977| Wola Czewujewska I. Mogilno 
| und IL | 
D. Ueber 100 Rthlr. 
49 2150 Bolechowo Poſen 
52 2153| dito dito 
37 8023| Budziſzewo Obornik 
31 8688| Babin Wreſchen 
55 8587 Belecin Frauftadt 
49) 855] Bronifzemice Pleſchen 
931 4532 Brody Buk 
47 4690| Belenein Bomſt 
89! 1409| Ghobienice dito 
17 7489| Cielimowo Gneſen 
17 8140 Chraplewo A. und B. | Schubin 
49 2108 Chludowo Poſen 
53 2112 dito dito 
31) 2464 Cykowo Koſten 
59) 116 Chocicza Pleſchen 
25 8621 Czachory Adelnau 
63 8145| Chraplewo But 
67 8149] dito dito 
51 7357 ODziewierzewo Wongrowitz 
390 469 Dzwonowo dito 
45 2560 Olusko (Lauste) Binbaum 
73, 678 IN dito 
75 6810 dito dito 
si 11465| Dufina Schrimm 
7 5880| Dlugie (Laube) Frauſtadt 
33 3067| Debowaleta 1. dito 
(Geyersdorf 1.) 
34| 3068) dito dito 
230 7147| Debowaleta III. dito 
GGeyersdorf III.) 
330 9392 Görzno dito 
45 2200| Goscieſzyn Bomſt 
230 1650 Gofttowo Kröben 
85 2971| Gogolewo dito 
150 8313| Gonice Wreſchen 
19 8317) dito dito 
21) 8319| dito dito 
19) 3977) Grzybowo woͤdki Gneſen 
31 136 Gorzuchowo dito 
31 7453| Górti dabskie Schubin 
21) 2975| Grabianowo Schrimm 
83 1251 Golebin Koſten 
97 1900 Gronowo dito 
109 1912) dito dito 
41 2991| Jurkowo dito 
47 1304| Jwno Schroda 
55 1312| dito dito 
81) 9006| Komorze Wreſchen 
61 3309| Kotowo Buk 
Le 3311| dito dito 
5 4928| Konino dito 
29 11530 Karmin Pleſchen 
330 8642 Kajewo dito 
5310201 Kruchowo Mogilno 
62010210 dito dito 
6510213] dito dito 
77 634 Konary Kröben 
831 640) dito dito 
19| 2385 Konarzewo a dito 
At 8727 Ratolewo 07: Frauſtadt 
518737 dito dito 
55 8741| dito dito 
63 7064| Kobylepole Poſen 
51) 8823 Lewice (Lewitz) Meſeritz 
53 8825 dito dito 
59 8831 dito dito 
61| 8833! dito dito 
39 2590| Lubikowo (Libuch) Birnbaum 
15 9257| Lubowice male (klein) Gneſen 
250 3429| Mieleſzyn dito 
27 3431) dito dito 
10 8446 Michalcza dito 
12) 8448| dito dito 
71 9385| Mierzewo Gneſen 
Wongrowitz 


75, 5026| Niemczyno 


Pfandb. Nr. 


Gut. 


lauf.! Amort. 
5010314 Ofiet 
1105| Offowiec 
1427| Ottorowo 


7870| Oporowo 
7876 dito 
2200 Owinska (Owinsk) 
8977 Opatów 
5652 Przedborowo 
Powodowo 
2775 Piglowice 
udarkenowiee 
1218| Puduſzei 
1220| dito 
4797 Pijanowice 
3423| Przyſieka 
3388 Potulice 
3392 dito 
3402| dito 
8042 Potrzonowo 
88500 Pozarowo 
5535, Poſſadowo 
4328| Pamiatkowo 
1580) Rokitnica 
9334| Redkowo 
85110 Rusko 
28710 Rudki 
4705 Slopanowo 
4706| dito 


384 Smielowo 
3086| Sadowie 
9800 Sobótta 
98060 dito 
7946| Sokolowo 
8355, Sobieſiernie 
8357 dito 
8125| Stape 
33 3366] Starkowiec 
5119] Swigtkowo 
5125 dito 
9127| dito 
14960 Shipia wielta (groß) 
3816) Zulce 
6085 Turoſtowo 
6087 dito 
7 6678 Tuchorze 
55110919) Wijewo 


2391| Sokolniki male (klein) 


Kreis. 


Koſten 
Mogilno 
Samter 
Buk 
dito 
Frauſtadt 
dito 
Poſen 
Schildberg 
dito 
Bomſt 
Schroda 
dito 
Kröben 
dito 
dito 


Wongrowitz 


dito 
dito 
dito 
Obornie 
Samter 
Buf 
Poſen 
dito 
Schubin 
Pleſchen 
Samter 
dito 
dito 
dito 
dito 
Adelnau 
Pleſchen 
dito 
Koſten 
Poſen 
dito 
Wreſchen 
Krotoſchin 
Wongrowitz 
dito 
dito 
Schroda 
dito 
Gneſen 
dito 
Bomſt 


Frauſtadt 
Krotoſchin 
Samter 
Schroda 
Sqchrimm 
Wongrowitz 
| 
dito 


Obornik 


dito 
dito 


Schubin 


Kröben 


dito 


E. Ueber 50 Rthlr. 


51 3731 Budziſzewo 

99 2058 Brody 

89 3798| Chraplewo 

530 220 Chobienice 

61) 1255 Chludowo 

35 1207| Cerekwica 

57 3364| Dabrowo 

57 4790 Dabrowka (Großdam⸗ 
mer) 

57 1389 Dlusko (Lauske) 

5769 Dobrojewo 

37 5817 Dufina 

330 1537| Grabianowo 

87 2600 James (Bährsdorf) 

430 4535| @örzno 

1078| Gronowo 

591 Golebin 

610 1273| Goscieſzyn 

55 3060 Gowarzewo 

211 274 Góra 

99] 4059| Kuklinowo 

5667 Lubaſz 

37 3971| Lechlin 

43 1396| Lubikowo (Libuch) 

230 4458, Lubowice male (klein) 

811 4811 Mieleſzyn 

91| 348 Mieleein 

29 481 Offowiec 

51| 817 Popowo 


57 829 dito 
79 33430 Pruchnowo 
83 3347 dito 


47/ 4504 Redeowo 
83 4014, Redgoſzez 
430 753 Rofitnica 
899 Raſzkowo 
330 870 Szezury 
3504926 Suchorzewo 


37 2555 Sokolniki wies gt 9 
49 a a * 


Obornik 
Buk 

dito 
Bomſt 
Poſen 
Wongrowitz 

dito 
Meſeritz 


Birnbaum 
Samter 


Wongrowitz 


Schildb 
Fanta 
Poſen 


Pfandb. Nr. Gut Kreis. 
Lauf. | Amort 


8043 Ghraplemo ¡But 


3160) Cykomo Koſten 
31 3162 duo dito 
2380 Gronowo dito 
2382 dito dito 
2337 Gluchowo dito 
166 Gai Samter 
168 dito dito 
7844 Grabonóg Kroͤben 
8874 Gola dito 
125/ 1106 Jwno Schroda 
7 1110| dito dito 
67; 4358 Jaroslawiec Schroda 
85 8513! Kakolewo Frauſtadt 
99 8527 dito dito 
105 8533] dito dito 
105 304 Konary Kröben 
149/10524 Lubaſz Czarnikau 
53 3252 Lubikowo (Libuch) Birnbaum 
107 2662 Mſzyczyn Schrimm 
1131 2668| dito dito 
117 2672 dito dito 
141) 2696 dito dito 
49 3917 Mórta dito 
51 3919| dito ) dito 
711 9400 Marcinkowo görne Mogilno 
61| 4034 Mieleſzyn Gneſen 
95 2736 Owinska (Owinsk) Poſen 
131 1356 Oitorowo Samter 
1330 13580 dito dito 
1350 1360| dito dito 
39 6197 Oſſowaſien górna braten 
299 10604 — —.— 
. leſzew (Pleſchen Pleſchen 
30310608 2 5 er dito 
7572 Pawlowo Wongrowitz 
7574 dito dito 
3995| Potulice dito 
5433 Paryz dito 
5435 dito dito 
3788 Parczewo Adelnau 
pe = dito dito 
1 Poniee (Punitz) Kröben 
1130 2278| dito » dito 


943| Puotifzti 
5153) Pijanowice 
7418 Pruchnowo 
3512 Bigkomice 
3520 dito 
7072 Paruſewo 
2040| Rogaſzyce 
1245| Ratów 

1645 Rokitnica 


1 98 

1662 dito 

1664| dito 

1843 Szezury Adelnau 

1845| dito dito 

1851 dito dito 

1855) dito dito 

7294 Slaborowice dito 

5950 Sokolniki wielkie (groß) Samter 

4185 Splawie Koſten 
77 10300 Siekowo a dito 
33 781] Swidnica II., Zedlitz II. Frauſtadt 
37 785 dito dito 
33 4842 uſarzewo Schroda 
81| 7163) Wrotkowo Krotoſchin 
65 7346 Bapno Wongrowitz 
650 2546! Zakrzewo Gneſen 


Dieſelben werden daher deren Inhabern in Gemäß 


heit der Allerhöchiten Kabineis-Order vom 10. No- 
vember 1847 (Geſetzſammlung pro 1848 Seite 22 
Nr. 2922) mit der Aufforderung gekündigt, ſolche nebft 
den dazu gehörigen Zinskupons von Johanni 1856 
ab, ſchon in dem pro Weihnachten c. bevorſtehenden 
Zinſenzahlungs⸗Termine, und zwar in der Zeit vom 
21. Januar bis zum 4. Februar 1856 Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 uhr, bei Vermeidung eines 
auf ihre Koſten zu erlaſſenden öffentlichen Aufgebots 
an unſere Kaſſe in kursfähigem Zuſtande einzuliefern 
und da 
Rekognitionen in Empfang zu nehmen, welche dem⸗ 
nächſt am 2. bis 16. Juli 1856 Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr durch Baarzahlung der einge⸗ 


egen die dafür auszureichenden Einzahlungs⸗ 


lieferten Pfandbriefe nach dem Geldkurſe der Berliner 
Börſe nebſt dem etwanigen Aufgelde bis auf 3 Bro- | 


zent werden eingelöſt werden. 

Wer die Rekognitionen oder die baare Valuta da⸗ 
fur durch die Poſt zugeſtellt zu haben wünſcht, kann 
ſolche erſt 8 Tage nach Ablauf des erwähnten Ter- 
mins empfangen, muß jedoch in einem frankirten 
Schreiben unter Beifügung der Rekognition oder des 
Pfandbriefs 14 Tage vorher darauf antragen. Auch 
machen wir darauf aufmerkſam, daß alle eingeſandten 
nicht kursfähigen Pfandbriefe den Einſendern auf 

ſten, um ſie zum öffentlichen Verkehr geeignet 
zurüuckgeſchickt werden müſſen. Ferner dar- 
unſere Kaſſe mit dem Umtauſch der neuen 
n Talons nicht befaßt, daher es un⸗ 
die Intereſſenten mit den Pfandbrie⸗ 
en gleichzeitig Talons einſchicken, 
— —ä— hufs W der neuen 
gen direkt an rovinzial⸗Landſchafts⸗ 

Kaſſe zu überſenden. Wee n . Isa 


Schließlich werden die Inhaber der ſchon früher ge⸗ 
kündigten, bis jetzt aber noch nicht eingegangenen 
4“ prozentigen Pfandbriefe 


vielmehr ſind ſolche 


Pr 


7 


Handb. Ar. Gut Kreis. , Mfandb. Nr. 
(au more "Fermin. | dann. | Amort. 21 
6 30 Gronòwko often . 
A. Meber 1000 Rthlr. 7 963 ¡Glinno Wongrowitz 
19 801 Broniſzewice Pleſchen J. 55 [ 59 900 Gronowo Koſten 

9 3490 Belenein Bomſt 3.53 | 60 901 dito dito 

7 2909 Chudzice Schroda [W. 54 45, 1218|Gogolermo Kröben 
13 1827 Chludowo Poſen J. 55 26 1384 Jarogniewice Koſten 
15 5132 Czeſzewo Wongrowitz dito 8 2275 Kleſzezewo Frauſtadi 
17 5134| dito dito dito 45 1251 Kazmierz Samter 

9 2149 Dlusko (Lauske) Birnbaum dito 75 1653 Karczewo Koſten 

7 7350 Daleſzyno Schrimm dito | 19) 3243 Eubowo Gneſen 
17 5699 Dabröwka Poſen W. 54 | 71 2958 Komnica (Lomnig) Meſeritz 

3 7149 Gryzyna Koſten dito 37 2892 Lewice (Lewitz) dito 
61 62350 Gola Kröben J. 59 23 19950 Modliſzewo Gneſen 
19 4279 Koſteczyno( Kuſchten) Meſeritz dito 48 3130Mikolajewice dito 
13 5718 Kolno Birnbaum W. 54 | 33 296 Malezewo dito 
83 3183 Koͤrnik Schrimm 3.5325 1615 Miniſzewo Pleſchen 

I 672ʃKreikowo Wreſchen J. 47 71, 54 Nowemiaſto dito 

7 5743|Rinowiec Mogilno J. 55 (Reuſtadt) 

1 6730 Eubòwko Gneſen dito [73 56 dito dito 
eb 7193|Mobrze Poſen dilo 31 2769 Orchowo Mogilno 
131 1795 zyezyn Schrimm dito 14 1086 Bjarsfie Schrimm 

121 3747 Mikolajewice. [Gnefen 3. 54 19 1085 dito dito 

6 7363 Milos kawice Wongrowiz dito. 119 3520 Pleſzew (Pleſchen) Pleſchen 
19 2566 Nojewo Samter W. 53 8 2530 Rzegnowo Gneſen 

7 1704 Niemczyno Wongrowitz dito 22 779 Swidnica J., Zedlitz I. Frauſtadt 

153. 46 Nowemiaſto (Neu- Pleſchen J. 55 27 3214 Splawie Poſen 
abt) N 12 3687 Tarnowo Koſten 

30 1966Oſtrowieczno Schrimm dito 15 3542 Tworkowo Obornik 
350 6094 Opatõw Schildberg dito 17) 2300 Wieſzkowo vel Koſten 

131/5570 Pakoslaw Kröben W. 54 Wielkowo 
36 2344 Rudki Samter J. 53 31 1949 Wiatrowo Wongrowitz 

33729 Ractowo Wongrowitz J. 55 39 3441 Wilkowo Koſten 

1 962ʃRecz dito dito 33 3473 Wolanki Gneſen 

7 6331 Redkowo Schubin dito 25 2663 Wyganowo Krotoſch in 
131 6566 Sobótta Pleſchen W. 52 23 3704 Wſzemborz Wreſchen 
19 6572 dito dito 0 16| 2468 Mapno Wongrowitz 
231 6576! dito dito dito 27 1508 Zurawia Schubin 
231 5279 Selejewo Krotoſchin dito 69 2950 Zbaſzyn (Bentſchen) Meſeritz 
15 Ba dito 8 E te 8| 2217/Zó1c Gneſen 

Sos nica ito - 

5| 3047|Sobiefiernie Gneſen dito | D. Ueber 100 Athlr. 
11 2278|Sutencin Schroda dito 47 10166Borek Krotoſchin 
130 4756|Tud)orze Bomſt dito 9110170) dito dito 

8 2207 Trzeinnica Schildberg J. 54 3110019 Bieganowo Schroda 

30 7632 Wykoͤw Krotoſchin J. 55 35, 2373/Bielewo Koſten 
24 1921 Welna Obornik J. 53 48 2149 Bolechowo Poſen 
15; 1998 Wraczyn Poſen J. 54 34 4677 Belencin Bomſt 

7 5040 Wapno Wongrowitz W. 54 | 2911549 Czewujewo Mogilno 

3 4361'Zólo Gneſen 5 5 ar 19 5 Te Me 

8 elce vel Czylcz ito 
B. Ueber 500 Rthlr. 29| 3326 Chlewo Schildberg 
21 4574 Budziſzewo Obornik J. 55 34 9412 Czachorowo Kröben 

5 6078 Bilezewo Adelnau dito 180 4355 Chalawy Schrimm 

11 6422 Bruezköw Krotoſchin J. 54 48 2102 Chludowo Poſen 
dl 12 Shocigga Pleſchen W. 5 Eat Daleſzyno Schrimm 
> CER AS dito * i 463|Du 9 ms 1 dito 

29 1524 Chludowo Poſen 855 51 | 63 3876 Dhugie (Laube) Frauſtadt 

19 1294 Cerekwica Pleſchen J. 55 47 9829 Dabröwka (Groß⸗ Meſeritz 

29 6144 Chlapowo Schroda dito dammer) 

33 4634 Chraplewo Buk dito 71 677 Dobrzyca Krotoſchin 

630 4537 Drzazgowo Schroda W. 54 | 15111372) Dobrojewo Samter 

5 6409 Donaborow Schildberg J. 54 |! 135111622 Dlon Kröben 
29 1735 Doruchöw dito 3.53 | 35 3069 Debowaleka 1. Frauſtadt 
29 3555 Dlugie (Laube) Frauſtadt ee (Geyersdorf 1.) 

31 3557 dito dito dito 310 3065) dito dito 

69) 2270 Grabowo Wreſchen dito 34 2549/Dlusto (Lauske) Birnbaum 

3 3698 Golimowo Gneſen dito 21/714 Debowaleta III. Frauſtadt 

7 61260Gryzyna Koſten W. 53 (Geyersdorf III.) 

36 1384 Gronowo dito W. 52 1510302 ®ofiyezyn Adelnau 

110 3937 Gnuſzyno Samter W. 54 | 36 161 Grobia vel Buez oſten 

19 5516 Janowiee Mongrowig J. 54 1611562 Gorzewo Wongrowitz 

15, 2475, Jabkowo dito J. 55 29 2314 Gembice Kröben 

130 2494 Kuſzewo dito dito | 45 18660Gluchowo Koſten 

24 579 0Kruchowo Mogilno dito 81 1249/Golebin dito 

35 2173. Kotowo But dito 31 9390/Góx3no Frauſtadt 

39) 6447 Karmin Pleſchen dito 90) 8226|3eZewo ! Schrimm 

12) 2506|Stopanin Wongrowitz W. 53 | 18 3602 Januſzewo dito 

I 5553“Kurowo Koſten dito 331 4206 Körnik dito 
66) 5214 Comnica (Lomnitz) Meſeritz J. 52 66 30390 Kazmierz Samter 
61 5209| dito dito J. 55 17 6008 Karſewo J. neſen 
13) 3852ʃ[Lubin Koſten dito 47 8733 Kakolewo Frauſtadt 
32] 6207|Lubafz Czarnikau J. 54 57 8743| dito dito 
89 4342 wöwek (Neuſtadt) Buk dito 79 8556 Kuklinowo Krotoſchin 
27 4350Mikolajewice Gneſen W. 46 53 4926 Konino But 
12 2258 Mieleſzyn dito RIOS 83 9008 Komorze Wreſchen 
11) 1450 Nieswiaſtowice Wongrowitz J. 54 3311126 Klony Schroda 
341 524 Pakos law Kröben dito 5210200 Kruchowo Mogilno 
20 1343|Boniec (Punitz) dito dito 5510203 dito dito 
81] 324 Przygodzice Adelnau dito 6310211 dito dito 
12 2053ſParczewo dito W. 54 731116 1.eubaſz Czarnikau 
211 3524 Rojów Schildberg 13.54 | 7911167 dito dito 
29 2366 Roznowo Obornik J. 55 5311141 dito dito 

54287 Rzegnobo Gneſen dito 37 2588 Lubikowo (Libuch) Birnbaum 
35, 3166|Swiattowo Wongrowitz dito | 14110275 Latalice Schroda 
11) 5652 Slawoſzewo Pleſchen W. 53 7111716 Nnichy (München) Birnbaum 
15) 5656) dito dito W. 54 109 9934 Mieſzkowo Pleſchen 

7204 Sadowie Adelnau W. 52 73 9898 dito dito 

9| 8S63|Swidnica II. (Zed. Frauſtadt W. 54 95 1932 Milos law Wreſchen 

litz II.) 75 887 Mielecin Schildberg 

12 1752 Wlosciejewki Schrimm dito 43 9879 Mareinkowo górne Mogilno 

9 2452 0Wegierskle Schroda J. 54 12 810 dito dito 
25 2490 Zurawia Schubin 3.55 47 9998 Machein Koſten 
13) 2061 Z ydowo Poſen dito At 5 5 Ojtrowieczno Pe 

5 | Owinska (Owinsk) Poſen 
C. Ueber 250 Rthlr. 21 6707 Oſtrowo Wreſchen 

16) 3223 Bieganowo Schroda J. 54 55 7880 Oporowo Frauſtadt 

8 3134 Chrzanowo Pleſchen W. 51 19 7953 Olſzowo B. Schildberg 
25 3768 Gielce vel Czylez dito 3-55 | 77 1216 Buptifzti Kröben 
99) 146 Dupin Kroͤben dito 75, 1214 dito dito 
411 2156/Dlugie (Laube) Wreſchen W. 54 20.,11255 Pleßew (Pleſchen) Pleſchen 


e 


J. 54 
dito 
dito 


3 
pito 


ve e a Gut. | Kreis. [jamas 
lauf. | Amort. \ Te min 
203111257 Pleſzew (Pleſchen) Pleſchen An 55 
209111263| dito dito dito 
35) 8907 Przeclaw Obornik dito 
37 8909 dito dito dito 
47 4344 Powodowo Bomſt dito 
101) 4289 Pawlowice Frauſtadt dito 
2311940 Pſtepole (Hunds⸗ Krotoſchin dito 
feld) 
35 5673 Bızpfiefa niemiecta Koſten dito 
(Deutſch⸗Preſſe) 
24 5444 Parsko dito dito 
13 5044 Paryz Wongrowitz | dito 
23) 4975 Pomarzany kosc. Gneſen W. 54 
57 55310 Poſadowo Buk dito 
77 111830Pogorzela Krotoſchin J. 54 
7111177 dito dito W. 52 
85 1692 Raſzkowo Adelnau SE) 
28 2047 Ruſzkow Wongrowitz W. 51 
53 5181| dito dito 54 
45 1732 Rogaſzyce Schildberg J. 53 
51 17380 dito dito J. 54 
23 7755 Robatow Pleſchen W. 54 
35 6641 Roſſoſzyca II. Adelnau dito 
430 5814 Roj w Schildberg J. 55 
35 9338 “Redkowo Schubin dito 
8311771 Siedmiorogowo (Krotoſchin dito 
39) 4090 Siarogrod dito dito 
89 7816|Smolice Kröben dito 
23 4704 Slopanowo Samter dito 
113 5242 Sierniki Wongrowitz dito 
61/10654(Swierezyna Frauſtadt dito 
1010 9810 Soböika Pleſchen dito 
53 5101 Swigikowo Wongrowitz J. 54 
26 1664.Szezury Adelnau W. 51 
29 2353 Sköraſzewice Kröben W. 53 
35 6938 Szezepankowo Samier W. 5⁴ 
63 2660 Trzeinnica Schildberg W. 53 
1911282 Tworkowo Obornik W. 52 
29 12047 Tarce Pleſchen J. 55 
31112049) dito dito dito 
4111810 Tarnowo Koſten dito 
45) 7926 Torzeniec Schildberg dito 
3911423 Ulanowo Gneſen W. 54 
7710888 Wilkowo Koſten dito 
7910890) dito dito E55 
8| 5005 Wieköwko Gneſen dito 
37 70302 Wapno Wongrowitz dito 
101110965 Wijewo Frauſtadt dito 
28510372 Wronki (Wronke) Samter W. 52 
221] 9442 Bu (Dis) ae dito 
37 6850 Zöltowo Kroben . 55 
E. Ueber 50 Rthlr. 
46 1364 Biezdrowo ¡Samter 3 
54/ 3040 Broniſzewice Pleſchen W. 47 
15 5489 Bilczewo Adelnau J. 54 
22 4733 Chrzanowo Pleſchen W. 52 
24 4735) dito dito J. 52 
131 1236/Chlebowo Gneſen J. 51 
67 6155/Gielce vel Czylez Pleſchen J. 54 
87 3796Chraplewo Buk W. 54 
117 559 2 Chlapowo Schroda 355 
157 5890 Dlon Kröben dito 
87 3690 Drzazgowo Schroda dito 
81 5794 Daleſzyno Schrimm [W. 54 
50 1382 Dlusko (Lauske) Birnbaum W. 52 
29 855Goſtkowo Kröben W. 54 
27 3916 ®onice Wreſchen J. 52 
560 30610 Gowarzewo Schroda dito 
560 1268 Goscieſzyn Bomſt J. 39 
57 1269. dito dito J. 54 
210 1510 Golenein Poſen 85 
39] 2453 Goͤrzewo Obornik dito 
35 5378 Goſtyczyn Adelnau dito 
411 3544 Grab Pleſchen dito 
144 740 Jankowo Gneſen 3:54 
165| 1470 Jarocin Pleſchen W. 52 
22 2011 Konojad Koſten 3. 53 
231 4739 Kotarby Pleſchen J. 55 
62) A169 Kakolewo Frauſtadt dito 
631 4170 dito dito dito 
107 5671 Lubaſz Gjarnitau dito 
109 5673|. dito dito W. 54 
51/ 2440ʃ[Eabiſzynek Gneſen 3.54 
41| 1658/Mórta Schrimm J 53 
38 1700|Wiefefzbn Gneſen dito 
47 1709) dito dito J. 55 
129 4854 Mieſzkowo Pleſchen W. 54 
32 1793 Niepruſzewo But J. 54 
37 3043 PNiemierzewo Birnbaum dito 
63 4262 Niegolewo But J. 55 
25/2321 Pomarzany koscielne Gneſen J. 53 
229 5694 Pleſzew (Pleſchen) Pleſchen dito 
55 821|Popowo Koſten J. 54 
53, 819 dito dito J. 55 
23 3426 Pawlowo Wongrowitz J. 54 
29 1452 Piglowice Schroda W. 54 
17 2529 Ryczywe! Obornik dito 
151 2527| dito dito 3455 
19| 2531| dito dito dito 
45 755 Rofitnica Poſen dito 
55 3766 Racadowo Pleſchen dito 
43 4500 Redkowo Schubin W. 54 
55 2392 Rufitóm Wongrowitz W. 53 
22 2028 Sepno wielkie (groß) Koſten 3.53 
37| 4556 Sliwniti Adelnau J. 52 
36 873, Szezury dito dito 
35 872 dito dito J. 55 
11 994 Sokolniki male Saqter W. 41 
(tlein) 


Pfandb. Nr. 
. Qui 
1325/Sotolnifi male 
i keklein) 
1226 Stawiany 
916 Sarbinowo 
3114 Szezepankowo 
5043, Strzegowo 
3284 Srebrnegoͤrki 
2942. Szymankowo 
1340Smielowo 
6170 Tarce 
6044 Turowo 
2986 Tuchorze 
3296 Wapno 
1284 Welna 
1285 dito 
5096 Wronki (Wronke) 
55550 Wijewo 
5993| dito 
O] 2479 Wilkowo 
37 1607 Zydowo 
28 2544 Ziemlin 
530 4492 Zelice 


| Kreis. 19 4 
Termin. 
Samter W. 33 
Wongrowitz dito 
Kröben dito 
Samter W. 54 
Adelgau dito 
Wongrowitz dito 
Obornik J. 55 
Samter dito 
Pleſchen dito 
Samter dito 
Bomſt 394 
Wongrowitz | dito 
Obornik W. 54 
dito 353 
Samter J. 44 
Frauſtadt W. 54 
dito 55 
Samter dito 
Poſen dito 
Kröben 3554 


| 


Wongrowitz W. 54 


F. Ueber 25 Rtblr. 


57 3200 Biezdrowo W. 54 
59 3202| dito 3455 
39| 9261 Bogwidze dito 
31010384 Bitezewo dito 
730 2828 Bolechowo dito 
77 2832| dito dito 
115 2105 Brudzewo dito 
109, 2099 dito J. 54 
55 3235 Babin W. 54 
37 10810 Bruczkow J. 54 
6382 Chlaſtawy W. 53 
1611145 Czarnyſad J. 52 
2565 Cerekwica W. 54 
81 3303 Czarnotki 3.55 
109) 8041 Chraplewo dito 
97 2768 Chludowo dito 
8213 Dabröwka dito 
10731 Daleſzyno J. 54 
62 3239 Dlusko (Lauste) W. 51 
60, 3237| dito 3.53 
63| 2897 Grodzisko dito 
1010 2935) dito W. 52 
dito dito 
Grabkowo W. 51 
9509]Godzientowy W. 54 
9015/Górzno J. 55 
1700Gaj dito 
9765 [Goſtyezyn dito 
74620Goͤrki dabskie dito 
7528 Jelitowo duo 
5 dito dito 
1102 Jwno dito 
3677 Jurkowo W. 44 
dito J. 54 
41130Jarogniewice W. 52 
dito J. 54 
5824|Ronino W. 54 
dito J. 35 
Kakolewo dito 
dito dito 
dito dito 
8525) dito dito 
5 dito W. 54 
3949 Kotowo J. 53 
6432 Karſewo J. 54 
3820 Lipnica 52 
5939 Lutynia W. 54 
7635Lwowek (Neuſtadt) [But W. 52 
5110511|Lubafz dito 
I 853|LudombH W. 53 
9739 Latalice J 55 
2650 Miſzyczyn 1 53 
dito dito 
2678| dito W. 54 
2676| dito 3:99 
) dito dito 
9205|Mystnión J. 53 
3098 Murzynowo borowe Schroda dito 
Milos lawice 32 
4026| Mielefzyn W. 54 
4022| dito J. 55 
1807 Priefeein W. 54 
dito EDO 
25310 Nieswiaſtowice J. 51 
3997 Obieeanowo 1. 53 
2728 Owinska (Owinsk) Poſen J. 54 
7212 Olſzyna W. 54 
5304 Oſiek dito 
6201 Oſſowaſien görna dito 
(Ober ⸗Röhrsdorf) 
dito 7 55 
Oſtrowo W. 54 
dito J. 55 
Oporowo dito 
Otuſz dito 
Pleſzew (Pleſchen) J. 53 
60 dito 355 
dito dito 
dito dito 
Pogorzela 53 
dito J. 55 
Pſarskie W. 52 


an deren Einreichung an unfere Kaffe und Erhebung 
der Kapitalien dafur mit dem Bemerken erinnert, daß 


Vfandb. Ar. eine 
lauf. Amort. y n. 
75066 Pawlowo Wongrowitz J. 55 
40 1 1560 Pſtepole(Hundsfeld) Krotoſchin J. 54 
117 2282 Poniec (Punitz) Kröben 3.52 
97 2262) dito dito W. 54 
99 2264| dito dito J. 55 
111 2276, dito dito dito 
115 2280 dito dito dito 
37 3508 Piglowice Schroda dito 
47 3518|Biglowice dito W. 54 
147 9450Pudliſzki Kröben dito 
23 5429|Paryz Mongrowig dito 
25| 5431| dito dito 3.99 
81| 1771|'Bopowo niemiectie Koſten W. 54 
: (Deutſch⸗Poppen) 
331 5768 Parsko dito F 55 
117 7420 Pruchnowo Chodzieſen dito 
39 2294 Pomarzanowice Schroda dito 
89 5408 Potulice Wongrowitz dito 
34 3803]Roſtworowo Poſen W. 53 
104 8310 Redgoſzez Wongrowitz J. 55 
59 1647 Rokitnica Poſen dito 
1030 2044 Rogaſzyce Schildberg dito 
47 3871 Rudniczysko dito dito 
167 19330Raſzkowo Adelnau dito 
451 4880 Splawie Koſten W. 54 
35 1220 Smielowo Samter dito 
47 5877 Sedziwojewo Wreſchen dito 
45 5875| dito dito 3:51 
57 4572|Starogród Krotoſchin W. 54 
75 94730Splawie Poſen dito 
41 18390 Szezury Adelnau dito 
61) 1859| dito dito J. 55 
152 9343 Sobötka Pleſchen J. 53 
331 1571 Smuſzewo Wongrowitz dito 
39 3780 Sadowie Adelnau 8 55 
530 3045 Sokolniki male Samter dito 
(klein) 

21111016 Swigezyn Schrimm dito 
135 7827 Smolice Kröben dito 
650 94630Stawoſzewo Pleſchen dito 
45 9504 Suchorzewo dito dito 
61611303 Tarce dito dito 
33110987 Tarnowo Koſten dito 
47111044 dito dito dito 
45 6525 Turoſtowo Gneſen dito 
47 6527| dito dito dito 
1191. 28730Welna Obornik dito 
121 2875| dito dito W. 54 
41 57150 Wilkowo Samter ION 
30] 4407 Wegierskie Schroda W. 44 
19 2058 Wilkonice \Kröben W. 51 
104 1408 Jalefie dis 3.53 
35 6146,Zewniti Obornik W. 54 


wir in Folge der allegirten Kabinets⸗Ordre die Prä⸗ 


Friſche Auſtern 


empfingen VW, H. Meyer $ Comp” 


Eine zweite Sendung von Rophaar-Ródten, nad) 


den neueſten Pariſer Modells, erhielt von Berlin zu 


Fabrikpreiſen, ſehr ſchön gearbeitet, 
J. Vogt, Wilhelmsplatz. 
Hüten, Hauben, Coiffuren, Capu⸗ 
chons nach den neueſten Modellen in eleganter Aus⸗ 
wahl, fo wie franzöſiſche Blumen und Federn em- 
pfiehlt die Putz und Modewaaren⸗Handlung von 


Auguste Levysohn ss. Falk Fabian, 
Magazinſtraße Nr. 15. 

Neufilberne, jo, wie Britannia⸗Eß⸗Loöffel, guter 
Qualität, ſind zu billigen, aber feſten Preiſen wieder 
vorräthig. F. Wolkowitz, 

2 Breiteſtraße Nr. 25. 
Der Kammerjager R. Burck⸗ 
hardt, Jeſuitenſtr. Nr. 9, empfiehlt 
ſich einem hohen Adel und geehrten Publikum, beſon⸗ 
ders den Herren Gutsbeſitzern, zur radikalen Vertil⸗ 
gung jeder Art von Ungeziefer bei einjähriger Garan⸗ 
tie, insbeſondere der dieſes Jahr jo überhandgenom⸗ 
menen Feldmäuſe, zu deren Vertilgung jetzt die beſte 


Sulencin, Schrodaer Kreiſes, unmittelbar an 
der Warthe, zu verkaufen. An bree 

Das Dominium Bronow (Kreis Pleſchen) ſtellt 
tauſend Stück Eichen zum Verkauf. Näheres iſt da⸗ 
ſelbſt zu erfahren. 

Oeſtillations⸗Gehülfen, Commis für Manufaktur⸗ 
Geſchäft, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſuchen von 
Neujahr ab ein Unterkommen. Das Nähere unter 
nachſtehender Adreſſe. 

Aufträge über Nachweis von Landgütern, Vor- 
werken, Grundſtücken, ſo wie Wohnungen auf Oſterrn 
nimmt der Commiſſionair Julius cherk, Bit 
telftrabe Nr. 5, entgegen. 2 3 

Ein Wirthſchafts⸗ Schreiber wird geſucht. Näheres 
Walliſchei Nr. 94, 1 Treppe. 18 wa 

Von Neujahr ab kann ein junger Mann, der bei⸗ 
der Landesſprachen mächtig iſt und gut ulkennt⸗ 
wise PARO [ten 

arl Heinr. Ulriei & Comp. 
Breslauerſtraße Nr. 4. 


kluſion derſelben mit dem Realrechte der in dem nicht 
eingelieferten Pfandbriefe ausgedrückten Spezial⸗Hy⸗ 
pothek feftgefegt und die Valuta zu unferem Depofito- 
rio genommen haben. 


Getreide⸗Speicher, Remiſen und zwei Wohnungen, 
beſtehend aus Stube und Alkoven, find vom 1. Ja⸗ 
nuar ab zu vermiethen bei Friedrich Barleben, 
kleine Gerberſtraße Nr. 106 a. 


Eine möblirte Stube für Herren iſt Krämerſtraße 
Nr. 19 beim Schuhmachermſtr. Zank zu vermiethen. 


u CAFÉ „BELLEVUE. n 
Mile Ab nt 2 
von der Familie £ re 


A. Bach's Wein-Lokal. 


Donnerftag den 26. Dezbr. fo wie Freitag und Sonn⸗ 
abend Harfen -Goncert der Familie Leu. 


Eisbeine AM 

Donnerſtag 27. Dezbr. bei E. Rohrmann. 

In den Räumen des Schauſpielhauſes oder auf m 
Wege adden nach der Dietz ſchen Konditorei iſt ein 
bunter Ca ſemir⸗Shawl verloren gegangen. Der ehr⸗ 
liche Finder wird gebeten, denſelben gegen eine ange⸗ 
meſſene Belohnung an den Kaſtellan des Schauſpiel⸗ 
hauſes abzugeben. 

Poſen, den 27. Dezember 1855, 


Von der Königl. General-Kommiſſton bis zur Lin⸗ 
denſtraße iſt ein Portobuch in blauem Umſchlag ver⸗ 
loren gegangen. Der Finder wird gebeten, daſſelbe auf 
der General⸗Kommiſſion abgeben zu wollen. 


Wer die am 22. d. Mts. in der Abendſtunde auf 
der Wronkerſtraße verloren gegangene Kiſte, sign. 
A. D. Posen, enthaltend Geſchoßformen im Gewicht 
von 54 Pfd., bei Unterzeichnetem abgiebt, erhält eine 
angemeſſene Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt, 
um ſo mehr, da der Inhalt für Jedermann ganz nutz⸗ 
los iſt. Falk Fabian. 

N Warnung. 

Ich bin Pächter der Zabikower Mühlenbeſitzung 
Nr. 14 mit allen dazu gehörigen Nutzungen. Da 
ich nun erfahren habe, daß der Verpächter Martin 
Scheibe wider dieſen Kontrakt handelt und über 
meine erworbenen Einkünfte disponirt, ſo erſuche ich 
hiermit Jedermann, ſich mit dem Martin Scheibe 
in keiner Beziehung mehr einzulaſſen, weil ich alle 
ſeine Verträge für ungültig erkläre und wahrend meiner 
Pachtjahre nicht acceptiren werde. 

Zabikowo, den 24. Dezember 1855. 

Der Mühlengutspächter Wilhelm Hauck. 
— ——ũ . . — — — — 
Wollbericht. 

‚Breslau, 24. Dezember. Wiederum hatten wir in 
dieſer Woche viel Lebhaftigkeit im Wollgeſchäfte, und ſind 
auch diesmal 2000 Ctr. aus dem Markte genommen worden. 

Die Hauptfrage bleibt noch immer nach ruſſiſchen Kamm⸗ 
und Tuchwollen, welche von 5405 Rt. Nat worden 
ſind. Außerdem bewilligte man für feine polniſche und 
Poſenſche Wollen einige und 80 Rt.; für ſchleſiſche Ein⸗ 
8 hoch in den neunziger Thalern, für kurze Gerber: 
ene Made ache Wollen von 

Nl. für feine ſchleſiſche Locken 76 Rt. und für 
polniſche dergl. 66 Rt. (Landw. Holbl.) 


Telegr. Getreide: Börfen Bericht. 


0 Baumwolle 5—6000 Ballen 
Umſatz. Preiſe gegen vergangenen Montag unverändert. 


Waſſerſtand der Wartbe: 


Liverpool, 26. Dez. 


Markt Ne. AT iſt im 1. Stock eine Stube, nach | Posen am 26 Dejbr, Vorm. S Uhr 4 Fuß 2800 


| dem Markte, mit oder ohne Möbel zu vermiethen. | PS MEN IB Ich. 


24. und 22. December 1855, 


Poſen, den 19. Dezember 1855. 
General⸗Landſchafts-Direktion. 
Pr Berliner Börse vom 


¿A | VORDER Vidas y vom a. 
Preuss. Fonds- und Geld- Course. Eisenbahn - Aktien. A Pr = — bn „. St. 2 % 1 
vom 24. vom 22 vom 24. | vom 22. ei Ay ma — Rubrort.-Cref. 41 Bid etw bz! 848 — 
pr. Frw. Anleihe Ag TOO bz 100% bz  [Aach.-Disseld. 34 88 G 850 bz Fr. St.-Eis. 5 100-100 Kb 00 bz A 1.144 leia, Ve» <Q 
St.-Anl. 1850 4/101 bz ¡101 hz - - Pri4 1 884 B 885 B — r. 354 bz 531 bz 3 Eu (| 874 B 
„ 41088 101 bz 101 bz - II. Em.l4 | 86% B 864 B Ludwigsb.-Bex. 4 161 bz [1608 bz  [Starg.-Posener 339 50 A el. 
1853 4. 971 B 976 bz =: Mastricht. 4 485 bz 484 B Magd.-Halberst. 4 (202 etw b21201 G > A 
-  - 1854 [441101 bz 101 bz - - Pr. A3 914 bz 914 B Magd.-Wittenb. J 40 B — 2 
Präm.-Anleihe 1082 bz 108f bz JAmst.-Rotterd. 4 765-4 bz | 765 bz > - Pr. 4 — — —— 
St.-Schuldsch. 380 858 bz 854 bz  PBelg. g. Pr. 44 — — _ — Mainz-Ludwb. 4 11 bz — — 
Seeh.-Pr.-Sch. — — — — Berg -Markischel4 805 bz 814-4 bz [Mecklenburger |4 50 N- bu B 98 bz 
K.uN.Schuldv. 85 bz 85 bz - Pr. [1013 B 1014 G Münst.-Ham. 4 | 922 B 934 B 
Berl. Stadt-0b1.14$/1003 G 1004 G - II. Em. 5 [101 B 101 B Neust.- Weissb. 43/1427 B 1423 B 
- - - 35 834 G 837 G Dtm.-S. P. 4188 bz $8 etw bofNiederschl.-M. 4 924 bz 925 B 
K. u. N. Pfandbr.(3$| 97% bz 974 bz  |Berlin-Anhalt. 4 1654 bz 165-165 Tb [ Fr.] 4 91% 6 92% bz 
Ostpreuss. - f 91 6 91 6 - - Pr. 4 94 6 — — Pr. I. II. Sr. 4 925 B 927 B ene Fonds. 
Pomm. - 978 bz 971 bz  |Berl.-Hamburg.|4 I etw bz ni B - ll. 4927 B 92 B [Braunschw.BA.¡d 12848 b uB1274 G 
Posensche > [4.1101 B 101. B - - Pr. hi 1025 G 1024 G = - IV.,= 1511024 8 1024 6 Weimarsehe - 4 |114£-4 bz 11144 B 
neue 55 bz 913 bz - II. Em 481102 6 102, 6 [Niederschl.Zwbj4 | 55% 6 555 B  |Darmst. - (1103-1142 11105-4 bz 
Schlesische - |3$| 91% bz 918 bz  |Berl.-P.-Magd 4 | 99 G 981-99 ba[Nordb. (Fr. W.) 4 524-4 bz | 524 bz [Oesterr Metall.\5 hz u6| 69 bz uB 
Westpreuss.- [351 88 B 884 bz Pr. A. BA 5 bz 92 bz > 7 — — =- - 5derPA.4 | 90 B bz u 
K. u. N. Rentbr. 4 95 G 95 bz . C. 4 998 B 994 B [Obersehl. L. ert bz 219 B Nat.-A. 5 718-326 uG| 719 bz u B 
Pomm. 4958 G 954 bz - - 5 J 994 B 994 B - - B./38/1874 bz 11874-4 bz fRuss.-Engl.-A 5 | 95 U 95 6 
Posensche - |4 | 935 B 934 bz  [Berlin-Stettiner¡4 (1654 B 165-$ bz Pr. A.( 4 — — er - 52 Anleihe'5 a 843 bz 
Preussische - [4 945 bz 95 - - Pr. 45101 bz [101 6 B. 33 * bz eu B = Pin. Sch.- O. 4 72% bz 721 bz 
Westph. R. - [4 | 963 B 963 B Brsl. Freib.-St. 4 1141 bz  [1394-3 bz 4 D. 4 904 6 904 G Poln. Pfandbr. 4 | — — api 
Sächsische - |4 | 955 B 95% bz - = Neuejá [1234 bz u@ 1235 bz E. 79, bz in bz III. — 893 6 
Seblesſche 4 94 B | 946 B  |Cólm=Mindener 57 1804 bz [1695-1602[Prz.W.(St-V,)14 | 46F bz. | 464-8 bz [Poln.500.Fl. Ll 1 1 791 5 
Pr.Bkanth.-Sch |4 [1293 etw bz 128 etw bz] - - Pr. 48010 1015 ei b, ß Ser. 1.5 10% B 1100 B A. 300 Fl. 5 Si bz B 
a a ee I. Ew. % 11034 bz [103% G - 5/9 B [9 B B. 200 Fl. — 19 B 1. B 
— > LEN 8 bz 905 G Rheinische 4 11133-4 bz [114 5 urhess. 40 Tlr.|—| 364 B . 1367 B 
Friedrichsd’or |] — — E - III. Em. 4 904 6 w 8 St) Pr. 4 (11137 B 114 B  [Badensche35F1|—| 264 B 261 G 
Louisd'or —|1093 bz [1093 bz - VV. Em 4 891 bz Pr bz — 491 B 91 B Illamb. P.-A. |—| 637 6 634 G 
Düsseld -Elber£.[4 114-14 b 114-115 
die Course im Ganzen fest und ohne erhebliche Veränderung; Preuss. Bankantheile wurden höher bezahlt. Minerva-Aktien 


Die Börse war in träger Haltung, A . 2 
102) bezahlt. Geraer Bank- Aktien 1027 und 3 bezablt. 6. russische Sprocentige Anleihe bei Stieglitz u. Co. 86 bezahlt. 
hlesische Litt. A. 218 B. — 6. Litt. B. 1874 B. — G. Breslau - Sehweidnitz Freiburger 140} B. — 6. Wilhelmsbahn 


Breslau, den 24. December, Oberse : 1 1 
6. Oesterreichische Banknoten 934 B. — G. Polnische Bank- Billets 89 B. — 6. Dukaten — B. 944 6. 


Kosel-Oderb.) — B. 2064 6. Neisse-Brieger 694 B. — 
ouisd’or — B. 1094 6. 8 . 
8 Die Börse war festtäglich gestimmt und wenig Geschäft bei etwas niedrigeren Coursen. 
Telegraphische Correspondenz für Fonds - Course, 
Paris, Mittwoch, 26. December, Nachmittags 3 Uhr. Die Spekulanten zeigten | proc. Spanier 213. Silberanleihe 83, Oesterreichische Staats-Eisenbahn-Aktien 731. 
hei Begion der Börse mehr Vertrauen. Das Geschäft war belebt. Die 3proc. er- Credit-mobilier-Akt. 1365. N 
öffnete zu 64, 50 und stieg auf 64, 70. Dieselbe schloss minder belebt, doeh London, Mittwoch, 26. December, Nachmittsgs 3 Uhr. Consols eröffneten 883 


ziemlieh fest zur Notiz. Credit-mobilier-Aktien, so wie alle Werthpapiere waren | und wichen auf Notiz. 4 q 
gefragt. Consols von Mittags 12 Uhr waren 88%, von Mittags 1 Uhr 888 ge- Schluss - Course. Consols S8Z. Aproe, Spanier 204. Mexikaner 198. Sardinier 
meldet - | 83. 5proc. Russen 96. 4lproc. Russen 


Schluss- Course. 3proc. Rente 64, 65. 4lproc. Rente 92. 3proe. Spanier 35%. Das fällige Dampfschiff aus Rio-Janeiro ist eingetroffen. 


